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Schnaps, Slinten und Pulver.
(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.

In der Offiziersſpeiſeanſtalt zu Dar es Salam be-
findet ſich ein hübſches Bild: Unter einer ſtrahlenden Kaiſer-
krone flankiert von einer Reichskriegsflagge zur Linken und
einem feldmarſchmäßig ausgerüſteten Sudaneſenaskari zur
Rechten ſind die Photographien einer Anzahl Oiffiziere und
Aerzte zu ſehen. Unten wird das Bild durch ein fliegendes
Band abgeſchloſſen, das die Jnſchrift trägt:

„Sie ſtarben den Heldentod“.
Drei Dutzend Weiße und über tauſend Farbige haben

in Oſtafrika auf der blutigen Wahlſtatt ihr Leben gelaſſen,
anderthalb Hundert Weiße erlagen dem Klima. Die
Opfer waren groß; aber es ſcheint ſo, als ob
Kamerun noch größere fordern wird. Von den
Grenzvermeſſungstrupps, die teilweiſe in Anbetracht der
Unwegſamkeit der neuen Gebiete recht gering bemeſſen
werden mußten, da die Verpflegung ſonſt zu koſtſpielig ge-
worden wäre, kommen Nachrichten über Nachrichten von
blutigen Zuſammenſtößen mit Eingeborenen, die von den
bisherigen Herren, den Franzoſen, in unerhörter
Weiſe aufgehetzt worden ſind. Aber nicht nur in den
Grenzgebieten, ſondern ſogar in alten Landesteilen, ja in
Hörweite des Rauſchens der See nimmt die Lage eine

bedenkliche Schärfe

an. Die Bule im Süden, die Makka bei Jaunde, ja
ſelbſt die Stämme im unmittelbaren Hinterlande von
duala und Jabaſſi gelten als unruhig. Und dieſe
Bewegung hat ganz eigenartige Urſachen. Kamerun iſt die
Kolonie, in welcher der Neger mehr als irgend wo anders
ein Noli me tangere der Regierung bildet. Wenn früher
die Händlerkarawanen oft genug Anlaß boten zu Unzu-
friedenheit und Auflehnung, da die farbigen Karawanen-
leute nahmen, was ſie bekommen konnten, ſo iſt darin
ganz gründlich Wandel geſchaffen worden.
Die Karawanenführer müſſen hohe Sicherheiten finanzieller
und moraliſcher Natur ſtellen, ſonſt bekommen ſie nicht die
Erlaubnis, Karawanen zu leiten. Klagen über Plünde-
rungen von Negerdörfern ſind ſeitdem faſt vollkommen ver-
ſtummt. Die Regierung hat weiterhin oft genug beide
Augen zugedrückt, wenn im Buſche irgend etwas paſſierte,
was ſie hätte ſchwer ahnden müſſen. Jn unmittelbarer Nähe
von Duala paſſierte es ja vor noch gar nicht langer Zeit,
daß ſchwarze Poliziſten überfallen, getötet und gekocht
wurden. Gelegentlich faßte man wohl dieſen oder jenen
Uebeltäter, aber die Beſtrafung trat dann meiſt zu einem
Zeitpunkt ein, wo längſt Gras über die Untat gewachſen
war, d. h. ſie war dann den Eingeborenen unverſtändlich
und wirkungslos ihnen gegenüber. Ueber Härte haben
ſich alſo die HKameruner Neger wirklich nicht
zu beklagen. Und trotzdem

dieſer Geiſt des Aufſtandes,
der den Handel ſchon lähmt!

Was ſind nun die geheimnisvollen Urſachen? Es iſt
bekannt, daß der Neger der Leitung bedarf, und wer ſie
auszuüben verſteht, wenn nötig auch in nachdrücklicher Form,
wird als Herr anerkannt. Weil dieſer Nachdruck heute vom
Gouvernement nicht beliebt wird, weil der Schutztruppe
ſogar zugemutet wird, daß ſie ſich wohl von heimtückiſchen
Schwarzen anſchießen laſſen muß, ohne ſolche Gewalttätig-
keiten mit Gewalt gleich zu vergelten, kann man ſich über die

Aufſäſſigkeit der Eingeborenen
nicht wundern. Aber noch mehr! Vom franzöſiſchen Ge-
biete her wird nicht allein ſyſtematiſch gegen die deutſche
Herrſchaft gehetzt und geſchürt, es werden auch
Vaffen, Munition und Schnaps verkauft. Ueber
die Küſtenplätze kommt nicht viel dieſes Getränkes, und was
kommt, iſt ziemlich unſchädlich. Schädlich iſt hingegen der
franzöſiſche Abſynth, das minderwertigſte, geſundheitsſchäd-
lichſte und in ſeinen Folgen bedrohlichſte Getränk, welches
man kennt. Werden doch 95 Prozent aller Jnſubordinatio-
nen in der franzöſiſchen Armee in Afrika auf den Genuß
dieſes Giftes zurückgeführt. Schnaps und Waffen, beide
von Frankreich geliefert, ſind

die ſchlimmſten Feinde
unſerer Herrſchaft. Schnaps, weil er die Trinker in Ekſtaſe
bringt, Waffen, weil ihr Beſitz vielen Negerſtämmen einen

Dienstag, 20. Mai 1915.

Dünkel verleiht, der umſo nachhaltiger wirkt, weil regie-
rungsſeitig ganz offen Schwächen gezeigt werden.

Wir befinden uns auf einer ſehr gefährlichen
Bahn. Ein Aufſtand in Kamerun wird, wenn er großen
Stiles iſt, teurer zu ſtehen kommen, als der ſüdweſtafrika-
niſche. Wer einmal durch den dichten Buſch gewandert iſt,

womöglich an militäriſchen Unternehmungen dort teil
genommen hat, weiß, was dieſer Buſch im Klein-
kriege bedeutet. Die Politik, die heute geübt wird,
iſt eine Politik der kleinen Mittel, vor denen Hans Do
minik, unſer unvergeßlicher großer Kameruner, wie auch
der frühere Gouverneur von Puttkamer ſo oft warn-
ten, die auch Leutwein in Südweſt anwenden zu dürfen
glaubte, bis

die große Abrechnung
kam. Wir haben ſchon einmal geſagt, daß die 500 Millio-
nen geſpart worden wären, wenn 1894 nur
20 Millionen für die Schutztruppe bereit-
geſtellt worden wären. Haben wir nichts aus der
Geſchichte gelernt? Wenn der Brand aber emporlodert, dann
wiſſen wir, wer ihn entfacht hat. Deutſchland und England
ſollten hier Hand in Hand gehen und die Herren Fran-
zoſen zwingen,

die Jntereſſen der Weißen
nicht länger eigennützig zu verraten.

Die Spannung im Balkanbunde.
Die zwiſchen Bulgarien einerſeits und Serbien

und Griechenland anderſeits beſtehende Spannung
hält ungemindert an, Bulgarien fährt fort, an ſeiner
weſtlichen Grenze Truppen zuſammenzuziehen. Dabei
führen die Sofiater Blätter, namentlich die nationaliſti-
ſchen, nach wie vor eine überaus gereizte und heftige
Sprache gegen Serbien. So ſchreibt heute „Wetſcherna
Poſta“, daß der Balkanbund bereits heute in
das Reich der Fabel gehöre. Serbien habe eine
förmliche Ausrottung des bulgariſchen Elementes in Make-
donien ſich zum Ziele geſetzt; während der dreihundert-
jährigen Herrſchaft der Türken ſei es den makedoniſchen
Bulgarien nicht ſo ſchlecht ergangen wie jetzt: „Unſer Bünd
nis mit Serbien iſt uns von außen aufgezwungen und auch
von außen unterſtützt worden, es war ein großes, ſchweres
Verbrechen gegen unſere nationalen Jntereſſen! Wir
dürfen uns darüber keiner Täuſchung mehr hingeben, daß
wir mit dieſem „Verbündeten“ über kurz oder lang werden
die Waffen kreuzen müſſen!“ Der „Daily Chronicle“ be-
hauptet, aus einer abſolut zuverläſſigen Quelle die Jnfor-
mation erhalten zu haben, daß die Lage auf der Balkan-
halbinſel ſehr bedenklich geworden, und daß es nicht zu
viel ſei, zu ſagen, daß ein neuer Krieg dicht vor dem Aus-
bruche ſtehe. Griechenland und Serbien hätten einen Ver-
trag abgeſchloſſen, demzufolge die beiden Länder ihre
Politik gegenſeitig unterſtützen werden. Der Vertrag komme
auf ein Bündnis ſo ziemlich hinaus, das ſich gegen Bul-
garien richte. Die beiden Staaten wollten mit Bezug auf
die eroberten Gebiete ihre Politik abſolut durchſetzen. Die
Ueberreichung eines Ultimatums an Bulgarien ſtehe bevor.
Dieſe Meldungen über den angeblichen Abſchluß eines Ver
trages zwiſchen Serbien und Griechenland ſowie über die
formelle Annektion eroberter Gebiete werden allerdings an
amtlicher Stelle als lächerliche Erfindung bezeichnet.

Noch Ungewißheit über die Wege des Friedensabſchluſſes.

Sir Edward Grey hat im Londoner Auswärtigen
Amt die Mehrzahl der Friedensdelegierten emp-
fangen. Wie das Reuterſche Büro erfährt, herrſcht in diplo-
matiſchen Kreiſen noch große Ungewißheit darüber,
welcher Weg für den Friedensabſchluß ein-
geſchlagen werden wird. Es iſt kein Anzeichen
dafür vorhanden, daß die Verbündeten mit Ausnahme
Bulgariens bereit ſind, die Friedenspräliminarien in der
gegenwärtigen Form zu unterzeichnen. Es liegt Grund zu
der Annahme vor, daß ſowohl die griechiſchen wie auch die
ſerbiſchen Delegierten von ihren Regierungen die nötigen
Jnſtruktionen für die in dem Friedensvertrage gewünſchten
Modifizierungen erhalten haben. Die erſte Gelegenheit
wird wahrgenommen werden, um eine Zuſammenkunft der
Balkandelegierten zu veranſtalten, damit ſie untereinander
über die von ihren Regierungen vorgebrachten Punkte be-
raten und dann gemeinſam eine Entſcheidung darüber tref-
fen, welcher Weg eingeſchlagen werden ſoll. Bis jetzt iſt
noch keine Zuſammenkunft der Friedensdelegierten ver-
anſtaltet worden.

Aus Skutari.
Die „Agengzia Stefani“ meldet:
Die internationale Kommiſſion hat einen proviſori-

ſchen Munizipalrat in Skutari eingeſetzt, den ſie
grundſätzlich in der gleichen Zuſammenſetzung aus chriſtlichen
und mohammedaniſchen Albaneſen wie früher beließ. Die Kom
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miſſion hat außerdem Maßnahmen getroffen hinſichtlich der
verſchiedenen ſtädtiſchen Dienſtzweige, namentlich auch hinſicht-
lich der Beleuchtung der Stadt und des Telegraphendienſtes,
der ſich unter Ueberwachung durch einen aus den fünf beteiligten
Nationalitäten gewählten Offizier vollzieht. Der italieniſche
Leutnant zur See Marquis Perrotto wurde beauftragt, den
Sitzungen des Munizipalrats beizuwohnen. Eine Sanitäts
kommiſſion, die aus zwei italieniſchen Aerzten, einem öſterreichi-
ſchen Arzt, je einem chriſtlichen und einem mohammedaniſchen
Albaneſen beſteht, beſchäftigt ſich mit der Beſſerung der hygieni-
ſchen Verhältniſſe der Stadt. Um für die Stadt eine beſſere
Verſorgung mit Lebensmitteln zu ſichern, wurde auf Er-
ſuchen des engliſchen Admirals das italieniſche Kanonenboot
„Marghera“ zum ſtä?ndigen Verkehr auf dem Bojanafluß
beſtimmt.

Heimbeförderung türkiſcher Truppen
Die Heimbeförderung der türkiſchen

Truppen aus Albanien begegnet Schwierigkeiten
von Seiten Griechenlands, das anfänglich ſeine Zuſtimmung
gegeben hatte, jetzt aber Einwendungen erhebt. Aus dieſem
Anlaß haben zwei Mächte bei der Athener Regierung
Schritte unternommen. Die Truppen ſollen in Beirut an
Land geſetzt werden. Die urſprüngliche Abſicht, einen Teil
der Truppen in den Häfen des Schwarzen Meeres auszu-
ſchiffen, iſt infolge des Widerſtandes Bulgariens aufge-
geben worden.

Oeſterreichs Jntereſſen an der Bagdadbahn.
Die Wiener „Montagsrevue“ ſchreibt: Wie wir vernehmen,

nimmt das Miniſterium des Aeußern mit Rückſicht auf die
handels politiſchen Jnvereſſen der Monarchie lebhaften
Anteil an allen die künftige Stellung der Bagdadbahn und
ihre Ausgeſtaltung betreffenden Verhandlungen. Unſer Verhält-
nis zum Deutſchen Reiche bringt es mit ſich, daß Erörterungen
auch über unſere Wünſche mit England einerſeits und der
Türkei andererſeits durch Deutſchland geführt werden.

Deutſches Reich.
Der König von Sachſen iſt zum Chef des ruſſiſchen vierten

KoporskyJnfanterie- Regiments ernannt worden.
Prinz Rupprecht von Bayern ſtattete am Montag nachmittag

in Berlin dem Reichskanzler einen Beſuch ab.
Allerhöchſte Belobigungen. Dem Oblt. z. S. Roſe von der

2. Tordedodiviſion, bisher 1. Offizier S. M. S. „Loreley“, dem
Maſchiniſten Man z (Richard) von der 2. Werftdiviſion bezw. S.
M. S. „Loreley“, dem Matroſen Rockenfeller (Philipp) von
der 2. Matroſendiviſion bezw. S. M. S. „Loreley“ und dem Ma-
troſen Ohlenroth (Ernſt) von der 1. Matroſendiviſion bezw.
von S. M. S. „Pelikan“ iſt eine Allerhöchſte Belobigung
erteilt worden.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nimmt heute,
Dienstag nach der Pfingſtpauſe ihre Beratungen wieder auf,
während das Plenum noch acht Tage länger Ferien macht. Wie
verlautet, wird die Budgetkommiſſion ſtets um 10 Uhr vor-
mittags zuſammentreten und mit kurzer Mittagspauſe bis tief
in den Nachmittag hinein tagen. Wie der „L.-A.“ hört, hat der
Reichskanzler die Parteiführer zu einer Konferenz geladen. Jn
kleinem Kreiſe hoffe er zu einer baldigen Verſtändigung zu ge-
langen, denn die Regierung legt den allergrößten Wert darauf,
daß die Heeresvorlage mitſamt der Deckungsvorlage noch vor
dem Sommer verabſchiedet wird.

Die Begnadigung der engliſchen Spione. Jn den maß-
gebenden Berliner politiſchen Kreiſen wird, wie unſer Berliner
Vertreter meldet, die Begnadigung der engliſchen Spione Trench,
Brandon und Stewart zwar in erſter Linie als ein reiner
Gnadenakt des Kaiſers aus Anlaß des bevorſtehenden
Beſuches des engliſchen Königspaares in Berlin
bezeichnet, aber man geſteht auch zu, daß dieſer Gnadenagkt eine
weſentliche politiſche Bedeutung habe, da in ihm die
freundlichen Beziehungen zum Ausdruck gelangen,
die zurzeit zwiſchen Deutſchland und England be-
ſtehen. Auch kann die Begnadigung als eine gewiſſe Vertrauens
kundgebung angeſehen werden, die ſeitens des Kaiſers und der
deutſchen Reichsregierung an England gerichtet iſt.

Die Verkehrseinnahmen deutſcher Eiſenbahnen für April
1913 betragen nach der im Reichseiſenbahnamt aufgeſtellken
Ueberſicht im Perſonenverkehr 66 109 536 Mk. (ein Minus gegen
das Vorjahr von 8072 847 Mk.) im ganzen oder 11,64 Prozent
auf 1 Kilometer), im Güterverkehr 172 980 557 Mk.) ein Mehr
gegen das Vorjahr von 18 411804 Mk. im ganzen oder 10,72
Prozent auf 1 Kilometer). Der Einnahmeausfall im Perſonen
verkehr iſt auf die Lage des Oſterfeſtes (1912 im April, 1913 im
März) zurückzuführen.

Die Konferenz der Vorſtände Deutſcher Landesvereine vom
Roten Kreuz wurde am Montag in München im Saale des Ab-
geordnetenhauſes durch den Vorſitzenden des Zentralkomitees

General z. D. von Pfuel eröffnet. Es wurden Ergebenheits-
telegramme geſandt an den Kaiſer, die Kaiſerin, den Prinz-
regenten und die Großherzogin Luiſe von Baden. Das Ehren-
präſidium übernahm Prinz Alfons von Bayern. General Rothe-
Berlin erörterte einige Mobilmachungsfragen. Sodann wurde
ein Antrag des Miniſterialdirektors Dr. von Geyer-Stuttgart
an die Militärverwaltung angenommen, Mitglieder der Sani-
tätskolonnen und Genoſſenſchaftsverbände vom Roten Kreuz, die
dem zweiten Aufgebot der Landwehr angehören, für den Kriegs

zur Dienſtleiſtung bei der Krankenpflege zu beurlauben,
ofern dieſe zu unbeſchränkter Verfügung geſtellt werden. Ge
fangenenfürſorge im Kriege, Kriegswohlfahrtspflege, Fürſorge
für bedürftige Kriegsteilnehmer und ihre Hinterbliebenen bil
deten weitere Punkte der Tagesordnung.

Nachträgliches zur Wahlmännerwahl. Kaſſel 4. Der
DeutſchSoziale Heins iſt mit 157 Wahlmännern als gewählt
anzuſehen. Volkspartei erhielt 77, Sozialdemokraten 59. Eine
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Stichwahl ſomit nicht erforderlich. 76. Poſen 38. Samtkter,
Birnbaum, Schwerin a. W. (Bisher: v. Blanckenburg K.,
Ernſt Vp.) Landrat v. Roſpatt teilt mit, daß er ſich der konſer
vativen Parkei, nicht der freikonſervativen, anſchließen wird.
86. Poſen 7. Schrimm, Schroda, Wreſchen. (Bisher:
v. Trampcezynski P., Korfanty P., Sthchel P.) Von den vier
polniſchen Kandidaten können als gewählt gelten Korfanty,
v. Trampczynski und v. Zakrzewski.

Ausland.
Das engliſche Königspaar unterwegs nach Deutſchland.

Der König und die Königin von England ſind
am Montag abend um 6 Uhr nach Deutſchland abge-
re iſt. Der Prinz von Wales, der Herzog von Connaught, Prinz
Arthur von Connaught, Prinz Ludwig von Battenberg, Sir
Edward Grey und Sir Edward Henry waren zum Abſchied am
Bahnhofe erſchienen. Der Königliche Hofzug traf um 7 Uhr
15 Minuten in Port Viktoria ein. Die Majeſtäten begaben ſich
unverzüglich an Bord ihrer Jacht, während die Kriegsſchiffe
Salut feuerten. Unter den Perſönlichkeiten, die ſich bei Abreiſe
der Majeſtäten auf dem Bahnhofe in London eingefunden hatten,
befanden ſich auch die Fürſtin Lichnowsky, Botſchaftsrat Dr. von
Kühlmann und andere Herren der deutſchen Votſchaft.

Deutſchland und England in Afrika
Selbſt der ententefreundliche Londoner „Obſerver“ be

grüßt ein beſſeres Ein verſtändnis Englands
mit Deutſchland, wenn man ſich vor etwaigen machia-
velliſchen Plänen, die Entente zu ſprengen, hütet. Eng
land könne im Prinzip nichts gegen die mögliche Er
richtung eines deutſchen mittelafrikani-
ſchen Kolonialreiches einwenden.

Die Zwiſchenfälle in Toul.
Die Zwiſchenfälle in Toul werden der Ueber-

reizung einiger Mannſchaften, die von ihrem Pfingſturlaub
aus Paris zurückgekehrt waren, zugeſchrieben. Die vier in
Toul in Garniſon liegenden Jnfanterie-Regimenter Nr. 146,
153, 156, 160, machten Montag nachmittag einen Uebungs-
marſch und defilierten vor dem in Fontenoy zur Erinne-
rung an die im Kriege 1870 Gefallenen errichteten Denk
mal. Am Montag hat ſich kein neuer Zwiſchenfall ereignet.
Für die Kundgebung am Sonntag follen etwa 20 Mann
verantwortlich ſein, die ſeit einigen Tagen in den Kom-
pagnien Proteſtliſten gegen die dreijährige Dienſtzeit hatten
herumgehen laſſen.

Unterzeichnung der antijapaniſchen Landbill.
Gouverneur Johnſen von Kalifornien hat ſich durch die

Warnungen aus Waſhington nicht abhalten laſſen, das
gegen die Japaner gerichtete Landerwerbsgeſetz zu
unterzeichnen. Er hat Montag vormittag der Bill
durch ſeine Unterſchrift Geſetzeskraft verliehen. Damit iſt
der japaniſch- amerikaniſche Konflikt, der
bisher latent ſchlummerte, wieder akut geworden.

Ein Wort zum Kaiſerjubiläum.
Nur wenige Wochen trennen uns noch vont 15. Junt,

dem Jubiläumstage der fünfundzwanzigjährigen Regie-
rungszeit unſeres Kaiſers.

Der Wunſch des Kaiſers, bei der Feier ſeines Jubi
läums von rauſchenden Feſtlichkeiten nach Möglichkeit ab-
zuſehen, hat dem Gedanken wertvoller Stiftungen und
Spenden vermehrte Nahrung gegeben.

Aber ſo lebhaft all dieſe Zeichen der Verehrung für den
Kaiſer auch zu begrüßen ſind: es würde doch der Aus
druck geſchloſſener nationaler Freude und
Freudigkeit am Jubiläumstage fehlen,
wenn nicht auch der Gedanke einer geſchloſſenen natio-
nalen Spende in den Herzen der Bevölkerung Wurzel
faßte, an der hoch und niedrig, arm und reich in Nord und
Süd, in Oſt und Weſt ſich gleichermaßen beteiligen können
und vor der ſelbſt die gerade auf deutſchem Boden ſo charak-
teriſtiſche Trennung der verſchiedenen chriſtlichen Bekennt-
nisſtände nicht Halt zu machen braucht.

Dieſer Gedanke konnte kaum eine glücklichere Löſung
finden als die, welche in der Nationalſpende zum Kaiſer-
jubiläum für die chriſtlichen Miſſionen in den
deutſchen Kolonien und Schutzgebieten zum
Ausdruck gekommen iſt.

Es handelt ſich hierbei um mehr als einen realen Aus-
druck der Freude über das Kaiſerjubiläum: die Spende
birgt gleichzeitig einen hohen idealen Wert in ſich: ſie gibt
der deutſchen Nation in ihrer Geſamtheit zum erſtenmal
Gelegenheit, aus dem Herzen und innerem Gefühl, nicht
bloß aus kluger ſtaatsmänniſcher und parlamentariſcher
Erwägung heraus, unzweideutig zu erkennen zu geben, daß
ſie ſich der hohen Bedeutung der Miſſion als ſolcher voll
bewußt geworden iſt.

Die äußere Miſſion hat durch Jahrzehnte bewieſen, daß
ſie für ihr hehres Ziel keine Grenzen der Opfer an Gut
und Blut kennt, auch ſelbſt, wenn die Nation ihr weniger
ſeeliſches Verſtändnis und förderndes Intereſſe für ihre
religiöſe Pionierarbeit entgegenbringen ſollte.

Aber für eine zielbewußte Nation würde es wenig ge
ſchichtlichen Sinn erweiſen, wenn ſie nicht erkannt haben
ſollte, daß dieſe religiöſe Pionierarbeit der Miſſion nie-
mandem mehr zu ſtatten komme als den kulturellen, natio-
nalen und wirtſchaftlichen Koloniſationsfaktoren des Mutter
landes. Jn dieſem Sinne behält das Wort des gegen
wärtigen Staatsſekretärs des ReichsKolonialamts, Dr.
Solf, ſeinen bleibenden Wert: Miſſionieren bedeutet ſoviel
wie Koloniſieren!

Ein Volk, das ſeine Miſſion ſtärkt, ſtärkt ſich ſelbſt im
reichen Aufblühen ſeiner Kolonien!

Und, in dieſen Geſichtskreis gerückt, bekommt auch die
Nationalſpende zum Kaiſerjubiläum für die deutſchen Kolo
nien und eine ganz andere Bedeutung. Wie
ſie eine Nationalſpende nur ſein kann, wenn ſie durch die
Würde der Beteiligung aller Kreiſe des Volkes auch nach
außen imponiert und des Kaiſers wert t den ſie ehren
will, ſo wird ſie auch zugleich eine des deutſchen Namens im
Rate der Weltnationen würdige nur ſein, wenn in ihrer
Größe das Verſtändnis der Nation für die Kulturarbeit
n m ion im edelſten Sinne des Wortes zum Ausdruck

Möge unſer geſamtes Volk daher die große Stunde bis
zum 15. Juni nicht verſäumen, welche ihr Gelegenheit
bietet, in geradezu einziger Weiſe im Kaiſer und in der
chriſtlichen Miſſion ſich ſelbſt zu ehren!

Aus den Kolonien.
Eine Jnſpektionsreiſe Dr. Solfs nach Kamerun.

Der Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr. Solf,
der im vergangenen Jahr eine viermonatige Studienreiſe
durch DeutſchSüdWeſt, die engliſchen ſüdafrikaniſchen Be
ſitzungen und DeutſchOſt-Afrika gemacht hat, plant für
dieſes Jahr eine Jnſpektionsreiſe nach Kamerun. Dr. Solf
dürfte Ende Auguſt die Ausreiſe antreten.

CLuftfahrt.
Nationales BallonWettfliegen.

Das nationale Ballonwettfliegen zu Bitter
feld am 17. und 18. Mai brachte folgende Ergebniſſe:

1. Weitfahrt am 17. Mai: Ballon „Limbach“ (Führer
ApfelLeipzig) gelandet bei Bromberg, ca. 430 Kilometer Fahrt,
vorausſichtlich erſter Sieger. Ballon „Colmar 2“, Poſen
(Führer Mann) gelandet bei Welnau (Poſen), 365 Kilometer, vor
ausſichtlich zweiter. Ballon „Bröckelmann“ (Führer Dr.
Bröckelmann) landete bei Guben. Ballon „Harburg2“ (Führer
Obepoſtſekretär Schubert) landete bei Wiednitz. Ballon „De
litz ſch“ (Führer Kölzig) landete bei Lübben im Spreewald.

2. Zielfahrt am 18. Mai morgens: Ballon „Glückab“
(Führer Wolf) landete bei Frauſtadt, 4 Kilometer vom Ziel bis
jetzt erſter (zwei Lanpungen ſtehen noch aus). Ballon „Fiedler“
(Führer Dr. Korn) gelandet bei Grünberg. Ballon „Hilde“ (Führer
Dr. Elias) S bei Grünbexg. Ballon „K. Ae-C. 2“ (Führer
Ingenieur Schubert) landete bei Croſſen. Ballon „Bitterfeld 2“
(Führer Braun) landete bei Kalau. Ballon „Arenberg“ (Führer
Dr. Caſtan) landete bei Teuplitz. Ballon „Hanſea“ (Führer Dr.
Landmann) landete bei Cottbus. Es fehlen noch die Landungs-
meldungen der Ballone „König Friedrich Auguſt“ und „Bitterfeld“.

Mißglückter Rekordflug.
Am Montag abend ließen zahlreiche Piloten auf dem

Flugplatz Johannisthal bei ſchönem Wetter ihre Flug-
zeuge zu Uebungsflügen aufſteigen. Der Pilot Schall, auf Grade-
Eindecker, der vor längerer Zeit bereits einen Stundenflug um
den Preis der Nationalflugſpende ausführte, blieb zwei Stunden
in der Luft und gewann 1000 Mark aus der Nationalflugſpende.
Leutnant Sernow beabſichtigte auf RumplerTaube einen Flug
nach Löberitz zu unternehmen. Jn der Nähe von Britz merkte er
jedoch, daß der Motor e worauf er in der Abſicht, nach dem
Flugplatz von Johannisthal zurückzugelangen, umkehrte. Beim
Bahnhof Britz verſagte ſein Motor jedoch vollends, ſo daß er ge-
zwungen war, niederzugehen. Auf dem weichen Acker überſchlu
ſich die Maſchine, und ein Propeller zerbrach, ſo daß der Pilo
aus dem Apparat herausflog. Glücklicherweiſe erlitt Sernow
keine Verletzungen.

Ein Freiballon im Schneeſturm.
Am Sonntag morgen geriet ein Ballon in der Nähe der

Kalkalpen in einen Schneeſturm. Mangels Auftrieb
kam er auf dem Bergkamm zu Boden, wobei die Netzſtricke riſſen.Die Gondel blieb ſtehen. Her entlaſtete Ballon ver-
ſchwand in den Wolken. Die unverſehrt gebliebenen Jn-
ſaſſen trafen nach längerem Marſch auf dem 1700 Meter hoch ge-
legenen Wendelſteinhaus ein.

Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 19. Mai. (Jugendpflege.) Zum Beſten

der kirchlichen Jugendpflege hatt Paſtor Liz. Gelshorn geſtern im
„Rheiniſchen Hofe ein Frühlingsfeſt veranſtaltet. Anſprache
des Veranſtalters, Klaviervorträge desſelben, Sologeſänge von
Frau Paſtor Gelshorn und Frau Dr. Merkel-Greppin, Dekla-
mationen durch Mitglieder des Jungfrauenvereins, Geſänge des
Knabenchors der Knabenvolksſchule und ſolche des Chors der
Mädchenvolksſchule, Frauenchöre und die Aufführung des Märchen
ſpiels: „Ein Lenznachttraum am See“ mit Geſang und Reigen
ernteten wohlverdienten Beifall.

Torgau, 19. Mai. (Ein der Tollwut verdäch-
tiger Hund) wurde heute vormittag am Leipziger Wall er-
ſchoſſen. Der Hund gehörte Herrn Kaufmann Roß und machte
ſich dadurch verdächtig, daß er mit ſchaumbedecktem Maule Per-
ſonen anfiel. Von einem Reſtaurateur wurde er hierauf durch
einen Schuß getötet.

Bornſtedt, 19. Mai. (Blutvergiftung.) Auf der
hieſigen Domäne ſtarb plötzlich an Blutvergiftung eine polniſche
Arbeiterin. Jm Geſicht hatte ſich ein Hitzepickel, ein ſogen. Blüt-
chen, gebildet, das ſie aufgekratzt hatte. Das aber war mit
ſchmutzigen Fingern, die dazu noch mit Solanin, dem Gifte der
Kartoffelkeime bedeckt waren, gen

Döbeltitz, 19. Mai. (Verbrannt.) Beim Feueran-
machen mit Petroleum gerieten die Kleider der achtjährigen
Tochter des Feldhüters Käſtner in Brand und bald ſtand das
ganze Kind in Flammen. Es hat ſchwere Brandwunden erlitten,
ſo daß an dem Aufkommen gezweifelt wird.

Zerbſt, 19. Mai. (Giftmord?) Jn Leitzkau iſt geſtern
eine Verhaftung wegen Giftmordverdachts vorgenommen worden.
Vor drei Jahren war der Gutsbeſitzer Hoyer unter verdächtigen
Erſcheinungen geſtorben. Bei der Obduktion der Leiche wurde
Strhchninvergiftung feſtgeſtellt. Frau Hoher wurde in Unter-
ſuchungshaft genommen, in der ſie dreiviertel Jahr blieb. Sie
mußte ſchließlich aus Mangel an Beweiſen freigelaſſen werden.
Jetzt hat ſich ein neuer Zeuge, ein Reiſender gemeldet, der an die
Frau Strhchninweizen zum Vergiften der Mäuſe verkauft hat.
Er hatte bei dieſer Gelegenheit zu der Frau die unvorſichtige
Aeußerung getan, daß fünfzehn in Schnaps aufgeweichte Weizen
körner einen Menſchen töten könnten. Frau Hoher iſt jetzt wieder
verhaftet worden.

w. Coburg, 19. Mai. (Bei dem Wettbewerbfür das
Lutherdenkmal auf der Veſte Coburg erhielten erſte
Preiſe von je 3000 Mark Bildhauer Eberhardt Enke-Berlin, Pro
feſſor WrbaDresden, Walther Biſchof-München, den zweiten
Preis von 2000 Mark Arthur r den dritten Preis
W 1000 Mark Gottlieb Elſter und Profeſſor Sommer, beide in

eimar.
Leipzig, 19. Mai. (Giftmordverſuch.) Unter demdringenden Verdacht, an r n einen ölſturdueeg, ver

übt zu haben, iſt der Maler Ferdinand Nietzſch verhaftet wor-
den. Frau Nietzſch hatte mittags gefunden, die mit
Bleiweiß vermiſcht waren. Die Unterſuchungen ergaben, daß
Nietzſch der Täter iſt.

vermiſchtes.
a Eine Fahrt mit der Bagdad-Bahn.

us Anlaß der jetzt ſchwebenden Verhandlungen über diFortſetzung der Bach Bann dürfte eine ahrt

m

mit dieſer Bahn von Jntereſſe ſein, die uns von einem O izier
ugeht, der die Bahnſtrecke aus eigener Anſchauung kennt: EineSehr mit der Bagdad-Bahn muß man ſich nicht horſtelen, wie

eine Eiſenbahnfahrt in Deutschland. Man hat dort viel Zeit und
fährt darum ſehr langſam. Dies hängt damit zuſammen, daß diep e mit Rückſicht auf die Sitten und Gebräuche der Türken nur

ei Tage r und mit der türkiſchen Langſamkeit. Die Züge
halten an dent Stationen unheimlich lange, und es kommt vor,

bis alles die reli
giöſen Uebungen beendet hat. Die Du r r eitbeträgt nur 28 Kilometer in der Stunde, und dabei ſind noch Ver-
ſpätungen ſehr hänſige n ar zen iſt die Fahrt ſehr genußreich

daß zur Gebetsſtunde der Zug warten u

und von großem l en Reiz, ſo lange man mit der
angatoli e Bahn fährt. Die Fahrt am Golf von Jsmid
entlang gewährt prächtige Ausblicke auf die und Täler und
zum Teil auf das Meer. Hinter Jsmid, der amphitheatraliſch auf
gebauten hiſtoriſchen Kaiſerſtadt, folgt das erſt fruchtbare Tal
der Saskarig mit Weinbau und Seidenzucht, dann ſteigert ſich
die landſchaftliche Szenerie. Die Bahn windet ſich durch Schluchten
und Täler zum kleinaſiatiſchen Hochplateau hinauf. Wunderbare
Gebirgsformationen, ſteilabfallende hohe Felſen, alte Burgen
nehmen das Auge gefangen. Sobald die Bahn die Höhe erreicht,
wird die Fahrt reizloſer. Vor Konia tritt dann die große Salz
wüſte an die Bahn heran. Die Berge haben dort Salpeter ausge
ſchwitzt. Man glüht faſt infolge der großen Sonnenhitze, die prall
auf die kahlen Bergwände fällt. Nur des Abends, wenn die Sonne
untergeht, und die Berge förmlich zu leuchten beginnen, von der
Tageshitze geſättigt, dann entfaltet die ſchaurige Bergeinſamkeitihre Reize. Es iſt alter hiſtoriſcher Boden, durd den man fährt,

denn Kleinaſien gehört mit zu den älteſten Kulturſtätten. Alte
Denkmäler aus der Zeit der Hetliker, die hier vor 3000 Jahren
ein großes Reich errichteten, haben ſich noch zahlreich bis auf die
heutige Zeit erhalten. Später kamen die Griechen ins Land, und
auch ben ihnen re man noch, vor allem in Angora, zahlreiche
Spuren. Nach den amen die Römer, während deren
Herrſchaft Kleinaſien der Sitz der verſchiedenſten religiöſen Kulte
war. Hier hat dann der Apoſtel Paulus ſeine erſte Gemeinde
gegründet. Von der urchriſtlichen Kirche gibt es überall noch
Reſte, beſonders alte Kirchen. Später kamen dann die Araber
zuletzt die Türken. Die Bahnlinie geht im allgemeinen die ur
alte Heeresſtraße entlang, die ſchon Alexander nach Perſien ge
zogen iſt. Später haben die Kreuzfahrer die Straße benutzt. Es
liegt ein eigener r in dieſem Gedanken, wenn man mit der
modernen Eiſenbahn durch dieſe uralten Gegenden fährt

Schweres Unglück. Jn der vierten Nachmitiagsſtunde am
Montag wurde die Charlottenburger Feuerwehr nach der Ber-
liner Straße am Knie gerufen, wo Arbeiter, die beim Reinigender Kanaliſation beſchäftigt waren, nicht wieder zum Vorſchein
gekommen waren. Einer von ihnen, der in den Schacht hinab-
geſtiegen war, kam nach längerer Zeit nicht wieder zum Vor-
ſchein. Jnfolgedeſſen ſtiegen die anderen drei noch in den Schacht
hinab, kamen aber auch nicht wieder heraus. Man wurde über
das Ausbleiben der Leute ſtutzig und benachrichtigte die Feuer-
wehr. Ein vorübergehender Offizier zog den Waffenrock aus und
wollte gleichfalls zur Rettung der Leute in den Schacht hin-
unterſteigen. Jnzwiſchen kam aber die Feuerwehr und machte
ſich an die Rettungsarbeiten. Die Leute wurden nach längeren
Bemühungen aus dem Schacht herausgebracht, doch blieben die
Wiederbelebungsverſuche bei ihnen ohne Erfolg.

Verhaftung einer Falſchmünzerbande. Jn Berlin-Ober-
ſchöneweide wurde am Montag eine lſchmünzerbande in
ſicheres Gewahrſam gebracht, die ſeit einiger Zeit falſche Drei-
markſtücke in Umlauf geſetzt hatte. Mehrere Mitglieder bereiſten
die Provinz, um die Falſifikate abzuſetzen.

Ein Jnterview mit Miß Chriſtabel Pankhurſt. Seit einiger
Zeit zirkulieren in engliſchen Zeitungen Gerüchte, daß die eng-
liſche Regierung bei der franzöſiſchen Regierung die
Ausweiſung der Suffragettenführerin MißChriſtabel Pankhurſt beantragt habe. Der Vertreter
des Hirſchſchen TelegraphenBüros hatte am Montag eine Unter
regung mit Fräulein Pankhurſt. Dieſe erklärte, daß ſie dieſe
Nachrichten als tendenziös bezeichnen müſſe. Sie habe von der
franzöſiſchen Regierung noch keine Nachricht und keine Vor-
ladung erhalten und ſie würde ſich, da ſie ſich nicht agitatoriſch
betätige, jedem Ausweiſungsverſuch energiſch widerſetzen.

Ruderboot gekentert. Während der Uebungen der Torpedo-
bootszerſtörerflottille im Firth of Forth wurde am Montag ein
mit etwa 20 Mann beſetztes Ruderboot des Zerſtörers
„Jtchen“ auf der Fahrt nach dem Hafen Granton von einer
hochgehenden Sturzſee erfaßt und kenterte, Sieben Mann
ertranken, die übrigen wurden von Booten der Flottille gerettet.

Acht Mann verſchwunden. Die Einjährigen Beck, Homack,
Wilke, Stein, Träumer und die Seeſoldaten Prespe, Lämmer
und Schirmer fuhren Sonntag nachmittag 2 Uhr mit einem
Segelboote von Bellevue in Kiel aus zur Föhrde hinaus und
ſind bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Der Kreuzer „München“
ſowie Beiboote vom „Pelikan“ und Torpedoboote ſind auszeſandt
worden, um nach ihnen zu ſuchen.

Mord und Mordverſuch an ſeinen Großeltern. Jn Mühl-
berg im württembergiſchen Oberamt Leutkirch wurde die
84jährige Frau des Zimmermanns Groiber von ihrem 2ljährigen
Enkel ermordet. Der Mörder verſteckte die Leiche unker dem
Dache und ginz dann ſeinem Großvater entgegen, der ſt auf
dem Heimwege von der Arbeitsſtelle befand. Er überfiel den
alten Mann im Walde und brachte ihm einen Stich in de Ha s
bei, wobei die Klinge des Meſſers abbrach und in der Wunde
ſtecken blieb. Der Zuſtand des Verwundeten ſoll jedoch nicht
gefährlich ſein. Der bereits vorbeſtrafte Täter wollte von ſeiner
Großmutter, wie ſchon öfter, Geld haben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Neues von der Hilfsexpedition für SchröderStrantz, Ueber

Spitzbergen meldet Kapitän Staxrud durch Funkentelegramm,
daß Rüdiger, Rave und Ritſcher unter Dr. Boeckmanns Pflege
mit dem erſten Schiff nach Norwegen kommen, wo ſie eine gericht
liche Unterſuchun un die norwegiſche Beſatzung des
Expeditions hiffes „Herzog Ernſt“ anſtrengen
wollen, da deren böswilliges Verhalten an dem ſo un-
glückſeligen Verlau der Spitzbergen- Expedition viel
Schuld ſein ſoll. Staxrud ſagt ſelbſt, daß ihm vieles rätſelhaft
erſcheine.

Eröffnung einer Lupusheilſtätte. Am Montag vormittag
wurde in Gegenwart von Vertretern der Wiſſenſchaft aus ganz
Deutſchland und der ſtädtiſchen Behörden die in Giefzen errichtete
LupusHeilſtätte ihrer Beſtimmung übergeben. Es iſtdamit das erſte Krankenhaus in Heutſahland ent
ſtanden, in dem die bedauernswerten Opfer dieſer ſchrecklichen
Krankheit einer Spezialbehandlung unterzogen und da-
durch Heilung finden werden und gleichzeitig eine Stätte ge
ſchaffen, in der ſich die wiſſenſchaftliche Grforſchung dieſer Formder Tuberkuloſe betätigen wird. Die Leitung er Anſtalt iſt
Profeſſor Dr. Jeſionek übertragen worden.

Dem Dresdner Zwinger droht Gefahr! Eines der wert-
vollſten Bauwerke der ſächſiſchen Hauptſtadt, das ihren künſt-
leriſchen Ruf mit hat begründen helfen, der Zwinger, Pöppel
manns prächtiger Barockbau, ſteht in Gefahr. Die Schätze der
Dresdner Gemäldegalerie ſind, ſo ſchreibt man der Voſſ. Ztg. ſo
angewachſen, daß es an der Zeit iſt, neue Räume zu ſchaffen, will
man nicht die ſchönſten Werke in Magazinen aufgeſtapelt wiſſen.
Es ſoll daher eine neue moderne Galerie erbaut werden, zu deren
Koſten die Stadt Dresden eine halbe Million Mark wilrage
wird. Merkwürdigerweiſe aber will man nicht ein neues, für
e allein wirkendes Bauwerk ſchaffen, h den nach den

länen Gottfried Sempers erbauten Muſeumsbau nach der
Zwingerſeite hin verlängern. Dadurch würde die kgl. Oper eine
mauerartige r erhalten, die weder ihr noch dem Neu
bau zum Vorteil gereichen kann. Schlimmer aber iſt, daß der
Zwnger dann ſo zwiſchen andern Bauwerken eingeklemmt werden
würde, daß man ihn kaum noch zu ſehen bekäme, denn vom
Theaterplatz aus legt ſich das r r ſeiner ganzenLänge nach davor (wenn mit einer un berirefflichen Faſſade),
während gegenüber an der Oſtraallee das weit in die Straße vor
dringende neue kgl. Schauſpielhaus den Zwinger bedrängt. Die
Stadt Dresden, die einen ſo hohen Beitrag zu den Koſten des Neu
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Kurſen in Burbach, Heldrungen,

all dieſen Werten waren jedoch äußerſt gering. Der Aktienmarkt

Victorig

us leiſtet, wird durch den Oberbü
Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat
pauat Prof. Erlwein in dem Preisgericht vertreten ſein, das über
die in einem öffentlichen Wettbewerb unter den ſächſiſchen Archi

zrmeiſter Dr. Beutler, denba und durch den Stadt
ten zu gewinnenden Entwürfe zu entſcheiden hat. an hofftkünſtleriſchen Kreiſen, daß c die an dem Wettbewerb

ehmenden Architekten auf die hier ſkizzierten Pläne nicht ein
laſſen, ſondern eine andere Löſung der Frage vorſchlagen und
zurchſetzen werden.

T Cetzte Telegramme.
2000 Studenten in Jena.

gena, 20. Mai. Die Zahl der immatrikulierten
Studierenden hat im laufenden Semeſter zum erſten Mal
das zweite Tauſend überſchritten.

Froſt und Schnee im Schwarzwald.
Karlsruhe, 20. Mai. Aus dem HochSchwarzwald

wird Froſt und Schneefall gemeldet.
Zu den Friedensverhandlungen.

London, 20. Mai. (Reuter.) Man iſt übereingekommen, daß
die Führer der Friedensmiſſionen der vier Balkan-
taaten heute zuſammentreten werden, um die vorgeſchlagenen
ghänderungen in dem Entwurfe der Friedensbedingungen zu be
ſprechen, und zwar im Sinne der Jnſtruktionen, die jetzt von Bel
rad und Athen eingetroffen ſind, und um ferner über einen

gemeinſamen Aktionsplan Beſchluß zu faſſen. Die montenegri
niſche Regierung hat ihre Anſichten ihren Delegierten noch nicht
mitgeteilt, aber man glaubt, daß die notwendigen Weiſungen
heute da ſein werden. Die Botſchaftervereinigung
pird, wie es heißt, in ihrer heutigen Sitzung den öſterreichiſch
zalieniſchen Vorſchlag betreffs der Verwaltung Alba-
niens, der jetzt von den Mächten geprüft worden iſt, beſprechen.
xs iſt möglich, daß die Botſchafter die letzten Vorſchläge der Ver
vundeten betreffs einer Aenderung der Friedenspräliminarien
erörtern werden.

Kurorte und KReiſen.
z Schweiz. Die Amtliche Auskunftſtelle der Schweizeriſchen

gundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau,
Berlin W. 8, Unter den Linden 14, teilt uns mit: Am 165. Mai er
öffnete die Jungfraubahn ihren regelmäßigen Betrieb bis
ur Station Jungfraujoch, während die Züge auf die eFlatte, den Harder und die Heimwehfluh bere a

einiger Zeit ver ehren. Jm Kurſaal Jnterlaken haben Um
änderungen und Neuerungen Lattgeſenden die ihn heute nochbequemer und ſchmucker erſ inen laſſen. Der ſtarke Beſuch, das

elegante, internationale Publikum, bilden einen neuen unwider-
leglichen Beweis all der Vorzüge Jnterlakens als Frühlingskurort.
Am Birmarnſtädterfee wurde die Stanſerhorn-

n eröffnet.a Des erzeichnis der Sommerwohnungen im Erzgebirge

jt neu erſchienen. In überfichtlicher Weiſe vereinigt dieſes mit
zahlreichen Abbildungen ausgeſtattete Heft 140 Sommerfriſchenorte, die in einer Sechöhe von 255 bis über 900 m liegen. Kurze

geſchreibungen der einzelnen Orte und ausführliche Angaben über
die Preiſe für Wohnung und Verpflegung machen das Heft be
ſonders empfehlswert und erleichtern die Auswahl. Das Faſt iſt
oſtenlos durch die amtliche r Kgl. Sächſiſchen
Staatsbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau
in erlin W. 8, Unter den Linden 14, zu beziehen.

Königliches Solbad Elmen. Bis zum 8. Mai ſind 662 Kur-
gäſte n Die Zahl der verabreichten Bäder betrug bis
zum 8. at 340.

4 Sulza. Nr. 2 der Kurliſte verzeichnet 385 Kurgäſte.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die allgemeine Lage des Kalikuxenmarktes hatſich wie die Mitteldeutſche Privatbank mittrilt, in der nach
den Feiertagen kaum geändert. Die Umſätze ſind faſt aus chließz
lich auf die berufsmäßige Spekulation beſchränkt, da das Privat
publikum unter den wenig erfreulichen Nachrichten aus der Jn
zuſtrie nur geringe Neigung zu Käufen zeigt. Verſtimmend
wirkte in erſter Linie der im Schachte Oberröblingen bei
einer Teufe von 641 Meter erfolgte Waſſereinbruch, der ſo um
fangreich war, daß die Sohle verlaſſen werden mußte. Zur Be
ſchaffung der Mittel für den weiteren Ausbau des Werkes wird,
wie auf der am 15. er. ſtattgehabten l bekannt
gegeben wurde, in nächſter Zeis die Gewerkſchaft Deutſch
land gezwungen ſein, die Ausbeute einzuſtellen. Auch aus den
längeren Ausführungen des Vorſitzenden der Gewerkſchaft
Ginigkeit iſt zu entnehmen, daß die Verwaltung trotz der
vorhandenen flüſſigen Mittel in Höhe von 1 750 000 A immerhin
in die Lage verſetzt werden könne, die Ausbeutezahlung zu
ſiſtieren, da der Ausbau der Schächte Ginigkeit II und
Lrinz Adalbert II noch bedeutende Mittel erfordert.
Weitere Zubußebeträge ſind in den e nen der Werke
Reichs krone und zwar 750 pro Kux, Richard 250
ßernsdorf 650 Burggraf 550 A beſchloſſen worden.
Vie mehrfach verlautet, dürfte die Kalinovelle im Juni an den
Reichstag gelangen, an eine r r jedoch vor Herbſt
laum zu denken. Von Ausbeutewerten n in erſter Linie
Leienrode auf die bekannte Ausbeuteeinſtellung hin einen
weiteren Kursrückgang um ca. 400 A erfahren. Auch für
Hohenfels, Alexandershall und e I warNachfrage nur zu um mehrere hundert Mark ermäßigten Kurſen
am Markte. inige Meinungskäufe wurden zu etwas höheren

r t lückauf undSachſen Weimar getätigt. Die Rückgänge in den anderen
Verten wie Bergmannsſegen, Deutſchland, Hanſa, Hohenzollern,
Immenrode, Johannashall, Theodor und Volkenrode
hielten ſich im Ausmaße von ca. 50 bis 200 C. Die Umſätze in

lag ſtill bei weichenden Kurſen. Die Rückgänge betragen faſtdurchweg 1 bis 4 Prozent. gang s faf
Abtrennung von Dividendenſcheinen.

Zu trennen ſind am 19. Mai: Admiralsgartenbad 0 Proz.
Dvidende, Boden Akt.Geſ. Verlin-NRord 0 Proz., CaſſelerFederſt.-gnd. Hirſch u. Co. 5 Proz., z r Werte vorm.
Albert 30 Proz., Döring u. Lehrmann A.G. Aktien 10 Proz.,
Fering u. Lehrmann Vorz. Aktien 6 Prog., Elektr.- Lieferungs
Leſellſchaft 12 Proz., Erdmannsdorfer Spinnerei und Weberei

Proz., Felten u. Guilleaume-Karlswerk 8 Proz. riſter u.mann 5 Proz. Poppe u. Wirth A.G. 7 Proz. er ert u. Co.
e 2 Proz. Stettiner ChamFabr. vorm. Didier 12 Proz.
er. Kammerich- u. Belter u. r Werke 0 Proz.

zu Berlin, u 450 Sächfiſche Straßenthun Geſ. 12 Proz. Bürſtenfabrik Erlangen 11 Proz. am
ſie Mark Portk.-Cem. u. Waſſerkalkwerke 4 Proz., Faſſa
enBauverein 9 Progz., Verein. KölnRottweiler ulberſadr.

agdeb., Allg. Verſ.-Geſ. 105 totograph. Papiere vorm. Dr. Kurg 6 Prog, Neue Nordd.
Proz., Wilhelma in

9 F. 3en pſhitt.. Se r DampfſchiffGeſ. 23 J

Dieferun
BuenosLires Lieferungsware Juni 90,80.

Rortweiler Pulverfabr. 20 Proz., Wilhelma in Magdeb. AllVerſ.-Geſ. 105 Mk., Fabr. photogr. Papiere vorm. Dr. Kutg
6 Proz., Neue Nordd. chiff.“Geſ. 214 Proz. 21. Mai:
Bergmann ElektrizitätsWerke 5 Proz. Chemiſche Fabrik GrieseimElektron 14 rog, Sprengſtoff A.G. 15 Pro

entzki a eng anr 8 Proz., v dernheim. ferw. u. Südd.ölniſche ünfeu erſich.-Geſ. 75 Proz. Dividende.Kabelw. 7 Proz.

Akt.Geſ. Kaliwerke zu Bernterode. Nach dem Ge
ſchäftsbericht für 1912 ſtellte ſich der Abſatz in dz K. O auf den
einzelnen Werken wie Bernterode 2165 784 u 205 274),
NeuBleicherode 171 872 (179 566), Nordhäuſer Kaliwerke 138 339
4277 495), Amsélie 179 657 (132 253), Ludwigshall 44 113 (83 271).

der Reingewinn beläuft ſich nach Abſchreibungen von 642 365
(i. V. 383 176 auf 3973 683 (2 878 899) aus welchem u. g.
10 Prozent Dividende auf das 1912 um 2 445 000 auf 26 445 000
erhöhte Aktienkapital (i. V. 9 Proz. auf die alten und 4 Proz.
auf die jungen Aktien) ausgeſchüttet werden ſollen. Für den Vor
trag verbleiben 375 748 (362 890) Jn der Bilan erſcheinen
Bankguthaben mit 2984 427 (2 668 595) Debitoren mit
3 268 358 (6 551 163) und ſonſtige Gläubiger mit 1 698 652
(1 100 866 Bezüglich des bevorſtehenden erneuten geſetz
geberiſchen Eingreifens in die Kaliinduſtrie ſteht die Verwaltung
auf dem Standpunkt, daß eine Aenderung des Geſetzes nicht not
wendig iſt, daß das Geſetz vielmehr genügende Handhaben biete,
Uebelſtänden durch Erlaß geeigneter Ausführungsbeſtimmungen
entgegenzutreten.

T. Aus der KaliJnduſtrie. Die Errichtung des vom Berg
werksdirektor Lotze aus Hannover bei der Stadt Camburg
er Kaliwerks mit Chlorkaliumfabrik, deſſen Bau bis
er durch zahlreiche Einſprüche aufgehalten wurde, iſt vom

meiningiſchen r r endgültig genehmigt
worden. Die Abwäſſer werden in die Saale geleitet.

Bergmanns Elektrizitäts Werke. Jn der Generalver
mung wurde die Bil genehmigt, die Dividende auf

Prozent feſtgeſetzt und Entlaſtung erteilt.
Spratt's Patent- Aktiengeſellſchaft in Rummelsburg. Beieinem Aktienkapital von 1 200 000 Mark erzielte die Ge ellſchaft

im Geſchäftsjahre 1912 einen Bruttogewinn von 850 609 Mk. und
einen Reingewinn von 169 683 Mk. Es wird die Ausſchüttung
einer Dividende von 11 Prozent vorgeſchlagen. Die Ausſichten
r das Geſchäftsjahr bezeichnet der Rechenſchaftsbericht der

irektion als gut.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. Amtl. Notiexungen.) Berlin, 19. Mai,
Weizen (Normalgew. 7656 g): Mats (p. 1000 kx) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 ky) 204-205 Amerik. mix. 152 166

Mai runder 2u Odeſſa 160 163eptember h weißer NatalDezember wo Erbſen (per 1000 kg):
R o gen (Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Fuiterware

Loko inl.*)(per 1000 k 165 166 mittel 167 178
Mai feine Taubenerbſen 179 198uli Viktoriaerbſen 2ktober Kleine Kocherbſen rDezember 2 Weizenmehl (per 100 ky)

Gerſte (per 1000 kg)
Futterg., leichte inl, ä7

do. ſchwere 158 167
Wintergerſte, inländ.
ruſſ. u. Donau leichte

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24.50 28.50
NRoggenmehl (sper 100 Kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.30--22.00

do. ſchwere Weizenkleie:afer (Normalgew. 4b0 g): robe und feine 10.90 11.40
Jnl.**) fein (p. 1000kg) 176 195 oggenkleie 10.90--11.40
do, mittel do. 165--175 Seradella
do. gering do. Lupinen, gelbemit Geruch 2 blaueMittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
Weizen (Normalgew. 756 g): afer (Normalgew. 450g)

Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 206--206 inländ. ſein 172 192
abfallender mittel 163-171, geringBl 208 Mat 164J 0 212 See 167 167ept. 204--204 204 ept.204 204 Weizenmehl (per 100 Kkg):

Ro ggen (Normalgew. 712 9): Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Jnl. (p. 1000kg)abVa ab Bahn u. Speicher 24 60--286. 50
diai 168 1683 (feinſte Marken üoer Nottz).
Juli rig „Rogagenmehl (per 100 k6):Sept. 108 h Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sach

ab Bahn u, Speicher 20.30--22.90
Mai e e Juli h
v b Bl (per 100 kg in Faß):

a

Oktbr. d 66.

Mais (ohne Ang. d. Prov,):

amerikan, mixed 149--152
runder (ab Bahn u. Kahn)

Mai 65.70 665. 80Dezbr. Novbr. n n Br.L. Hamburg, 19. Mai. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitageteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Hardwinter II April Mai 221 Northern J Duluth
April 222x Walla Walla März April 2531 Manitoba I
April Mai 229 T 225 III 221 Arg. Baruſſ. 77 kg
April Mai 224X 78 kg 226 Moſaſs 77/78 kg Viärz Apru
226 Nordr. 76/77 April Auſtral, März April233 üdruſſ. 9 Pud 10/15 März 175erſte: ruſſ. 58/59 Eg ſchwim., 135--141 Mai 134
uni 134 Juli 133 Auguſt Oktober 132 Anierik.ſwim. April Ha ſer: Kordr. 0701 xg Mai

174 Petersburger 47/48 kg Mai /Juui 178 La Plata
46/47 kg März April 171 Mai/Junt 171 Mais:La Plata ſchwimm. 145 April Mai 140 Mai Juni 140
Donau Galfſox April Mai 1434 Mai Juni 143

L. Woltmarkt. Berlin. 19. Mai. Tägliche Börſennotterungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgetellt von der Vroteberichtſtelle dos Deutſchen
Landwirtſchaft rats.) Weizen Berlin 756 gr. Mai
208,26, Juli 212,00. Newyort Red Winter Nr. 2 loko Mat 153,15.
Chieago Northern I Spring, Mai 138,90, Juli 136,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 165.85. Paris Lieferungsware Mai 282,50.
Budapeſt Vieferungsware Mai 181.70. Odeſſa UÜlkr 92
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loks 161,46. Buenos Airesz Lieſerungi
ware Juni 160,20. Roggen: Berlin 712 gr. Mat 168,25,
Juli 471.00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 121,55. vaſer.

bis 43 6,40 30 8,80 Palmkernkuchen
Miaizenafutter 25-—30 e 7,00 aus deutſcher Schäl
m 24-28 2 5.40 axomat. Schlempe 30— 35 3 7,00 .A,
Oelſaatme
phosph.

15,60 Kn
Wagenladungen

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 19. Mai von der Preisberichtſtelle

des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk. für
560 kg. Berlin: Rote Daber 2,10-2,30 Andere rote Sorten 1,60
bis 1,70 Magnum bonum 1,65-—-1,80 Weiße runde 1,60 1,70.
Magdeburg: Rote Daber 1,88 Andere rote Sorten 1,60 Magnum
bonum 160; Weiße runde 1,55 Gelbfleiſchige weiße 1,66. Leipzig:
Andere rote Sorten 1,95 Magnum bonum 2,00; Weiße runde 1,90;
Gelbfleiſchige weiße 2,00. Futter und Brennware: Leipzig: Andere
rote Sorten 1,85 Weiße Sorten 1,85.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken
fret Station, in Mk. für 50 kg. Flocken: Vismark i. Sa, St tion

ismark Stadt 9. Mai 1200 Ztr. 7,90 (bez.) Lieferung prompt;
Iſtringen bei Neuhaldeusleben Station Bülſtringen 28. April 200

Zentner 7,80 (bez.) Lieferung 8. Mai.
Magdeburg, 19. Mai. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe 27,26--27,75 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 19, Mai. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Mai
Juni 27,25 Mk.

GSpiritus,
Nordhauſen, 19. Mak. Branntwein 35 Vol, für 100 kg

Ltr.) 80,76--81,75 Mk., Brauntwein 40 Vol, für 100 kg
105--106 Ltr.) 91,50--02,50 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerel,

nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

ruhig, Mai 33 6G.,Hamburg, 19,. Mai. GEplritus
MaiJuni 33 G., Juni-Juli 33 G.

Paris, 19. Mai. Spiritus Mai 41,76, Juni 42,00,Juliluguſt 42,00, Geptember- Dezember 42,25.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 19. Mai, RKubbl loko 69,00, Oktober 67,50,
Hamburg, 19. Mai Rüuübbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Anmſterdam, 19. Mai. Leinbl träge, loko 28 Juni 277

JuniLluguſt 271/,, September Dezember 26
Paris, 19. Mai. Rübbl ruhig, Mai 76,60, Juni 74,50,

Juli Auguſt 74,25, September Dezember 72,50.
Zucker.

W. Hamburg, 17. Mai. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Mai 9,27 per Juni 9,35, per Juli 9,42 per Auguſt 9,57!/
per Oktbr.Dezbr. 9,66, per JanuarMärz 9,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 19. Mai. Rüben Rohzucker 68 Mai 9 ſh.
3 d. Käufer, flau. Javazuche 96 prompt 10 ſh. nom,, träge.

ee.
Hamburg, 19. Mai. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) Mai 57/, G., Septbr. 572/, G., Dezbr. 57 G.,
März G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 19. Mai. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 46

Havre, 19. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 70
September 702/,, Dezember 71, März 71*/,. Tendenz: ſtetig.

W. Ris de Janeiro, 17. Mai. gaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 3000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Mai, Baumwolle, ſtill,

loko 61,00 Mk.
Auntwerpen, 19. Mai. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Mai 6,20, Februar 5,97 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Hiverpool, 19. Mai. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per April

per MaiJuni 6,43, per JuniJuli 6,40, per Juli Auguſt 6,36, per
AuguſtSept. 6,26, per Septbr. Oktober 6,11, per Oktbr.Novbr. 6,03,
ber November Dezember 6,00, per Dezbr. Januar 5,99, per Januar-
Februar 5,99, per FebruarMärz 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 19. Mai. Banecazinn flau, loko 134,
London, 19. Mai. Blei, ſpan., 19/, Lſirl., engl. 191/, Liſtrl.,

See S Lſtrl., Zink 26 Lſtrl., ChiliKupfer 68/, Lſtrl., 3 Monate
68 g trl.

Glaégow, 19. Mai. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 69 h. 6 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Seipzig, 19. Mai. Berichtüberden Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht).
Auftrieb: 660 Rinder (199 Ochſen, 177 Bullen, 26 Kalben, 255 Kühe,
3 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 265 Kälber, 568 Schaſe, 2207
Schweine; zuſammen 3700 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 92-96,
II. 86--91, III. 79--85, IV. 72--78, V. A für 50 xg
Schlachtgewicht. Bullen: I. 85--86, II. 83--84, III. 81-82,
VI. 79--80, V. X für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
72--75 A. Kälber: I. II. 64-67, III. 67-68, IV. 50-86,
V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 47--49,
II. 44--46, III. 40--43, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht. Schweine: I. 68--70, II. 68--70, III. 6667,
V. 64--65, V. 67--60 für 50 Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 80, davon 28 Ochſen, 24 Bullen, Kühe 25, 3 Kalben,
Kälber, 89 Schafe, 33 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder

und Schafe langſam, Kälber und Schweine mittel.

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewPork, 19. Mai. Roter Winter- Weizen loko

ger Mai 90, per Juli 97/,, per Sept. 96 per Dezbr.
Mais per Mai u r per Juli r per Sept, r Mehl 3,90.
Getreidefracht nach Liverpool

W. 19. Mai. Weizen ver Mai 91, per Juli 8098,,
per Sept. 88* Mais, per Mat 66/, per Juli 568/,, per Sept. 577,.

W. NewYork, 190, Mai. Petroleum Standard white in New
ork 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
redit Balances at Oil City 2,60. Kupfer 15,60.

W. RewYork, 19., Mai. Schmalz Weſternſteam 11,45, Rohe

Upland middling

Roheiſen ſtetig.

und Brothers 11,75.
Berlin 6b0 gr. Mai 164,75, Juli 167,50. Mais vSBexlin

re Mat Thdieago Lieferung ware Mai 92.40,

50 J 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 Kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlagenmehl 14—18 zu Syndikatspreiſen, Vaumwolljaatmebi

t trennen ſind am: 20. Mai Mark Port.Cem. u. Waſſerlalkwerke 4 Proz., Paſſage AktienBauverein 9 Pro Verein Köln

Zank für Randel und Induſtrie
65—668 1 8,60 h162--56 4 8,60, Seſamkuchenmehl

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 18. Mai 4- 2.20, 19. Mai 2.25. Srochlitz

Düngemittel. 1.26, 1,64. Nebra Obp. 2.16, 2.30. Nebra Untv.
Vatdeburg, 19. Mai. Dünge- und Futtermittel 1.82, Brüdenv. Ken 0,88, 0.90.J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 4 Lief. Herbſt fele Untp. 0.54, 0,84. Trotha 1.94, 1.90, Alle

ühjahr 1913 10,75 ab Magdeburg, ſchwefeiſ. Ammoniak 20x leben 1.44, 1.44. Bernburg 1.13. 1,14, Calbe Obp,71x 5 pr. 4 ab Magdekurg, die 17--20 5963 1.60, 1 68. Calbe Utd. 0.68. 4 0,74, Grijehne 0,78, 0.82.
und 15--16 3 9,40-10. 00 4 per 50 x frachtfrei jeder deutſcher Bahn

e en e e leereu IV. 3 esS,et i 2 x e ſehte an örſen und Handelsteil: Fritz Müller; h einrich
ſah ſiſchen Verſtogegebietet, Kalidüngeſalz 20 280, 320 4 e we ttic m. Halleieſchner Schlußredaktion:

a le). Alle die ded on betreffenden Zuſchriften ſind nicht
er Halleſchen

orts von 8-1 Uhr mitta40--54 3 7,80, Mohnkuchenmehl 40--43 0, Rapskuchenmehl 40

(Darmatkdter iliale Halle a. S.
Bank) m Aſorononage 9, geganter d. Stagetbgeerr,

exfönlich, ſondern lediglich eh eeegeentee
a Miene men e
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Dienstag Beilage zu Nr. 230 der Halleſchen Heitung 20. Mai 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.

Halle, 19. Mai 1913.
Vorſitzender: Stadtv. Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.
Mitgeteilt wird ein Schreiben des Vorſitzenden der Deutch en Geſferlſchaft für Gynäkologie, Herrn Geh.

Medizinalrat Dr. med. Veit, an den Oberbürgermeiſter, in dem
ür den eigenartigen und S Empfang der Geſellſchaft durchfie Stadt gedankt wird. Durch das Entgegenkommen der Stadt

ſeien die Verhandlungen weſentlich gefördert worden. Weiter
liegen vor der 54. Jahresbericht des Vereins für Handlungskommis
von 1858, ſowie eine Eingabe von Anliegern der Hafenſtraße
um Entfernung des Gleiſes der Hafenbahn, welche Eingabe dem
Fetitionsauoſauß überwieſen wird, ferner ein Geſ uch der
ſtädtiſchen Arbeiter und Handwerker der ſtädtiſchen Betriebe um
Erhöhung der Löhne und Errichtung von Ar
beiterausſchüſſſen, das dem Etatsausſchuß ugewieſen
wird. Eine Eingabe von Anliegern der Wörmlitzer Straße um
Erlaß von Straßenausbaukoſten kommt an den Peti
tionsausſchuß, während eine Eingabe von Bewohnern des Don-
nersberges in Cröllwitz um Ausbeſſerung des Geländes am
Lettiner Wege auf 4 Wochen zurückgeſtellt wird. Die Eingabe einer
Frau Richter um Aufhebung der ihr auferlegten Polizeiſtunde wird
dem Petitionsausſchuß überwieſen. Zur Frage der Sonn
tagsruhe ſind Eingaben vom Verein der etailliſten,
des deutſchnationalen Handlungsgehilfenver-
bandes und der ſozialen Arbeits gemeinſchaft der
taufmänniſchen Verbände eingegangen, die es bei dem
Beſchluſſe der Stadtverordneten belaſſen haben wollen. Dieſe Ein
gaben werden beim letzten Punkte in öffentlicher Sitzung mit

andelt.verve Wahl von Vertretern für den PrvvinzialStädtetag, der

am 29., 30. und 31. Mai in Wernigerode ſtattfindet. Ge
wählt werden die Stadtvv. Herzfeld, Borges und Blu
mentritt. Berichterſtatter Stadtv.-V. Dr. Lembſer.

2. Jnſtandſetzungsarbeiten im Stadttheater. Der Magiſtrar
ſchlägt vor, die im Vorjahr bereits zur Hälfte ausgeführten Er-
neuerungsarbeiten im Jnnern des Stadttheaters unter Zugrunde
legung der von dem Hochbauamte vorgelegten Koſtenanſchläge fort
zuſetzen und zu beenden. An Mitteln ſind zu dieſen Arbeiten er
forderlich: für Inſtandſetzung im Erdgeſchoß und Parkettkorridor
6100 Mk., des Veſtibüls 2650 Mk., in den beiden Haupttreppen-
häuſern des Zuſchauerraumes 2100 Mk., für Umbauarbeiten im
Foyer 13 200 Mk., für die Ausführung Veränderungen
im Theater- Reſtaurant 8000 Mk., insgeſamt 32 050 Mk. Dieſe
32 050 Mk. ſollen aus den vorhandenen Fonds zur Erneuerung
des Stadttheaters entnommen werden. Die Fortführung und Be
endigung der Arbeiten im Jnnern des Theaters iſt dringend er-
forderlich. Insbeſondere entſpricht die Umänderung des Fohers
modernen künſtleriſchen Anforderungen, ſodaß ſich dieſer Raum
künftighin mehr dem Ganzen anpaſſen wird. Die Aufhebung
des Reſtaurants erſcheint zunächſt aus wirtſchaftlichen
Gründen zweckmäßig, denn ſämtliche bisherigen Pächter haben
in dem Lokal nicht beſtehen können. Dem gegenwärtigen Pächter
Tietzſch iſt aus dieſem Grunde der Pachtzins auf monatlich 200 Mk.
ermäßigt worden. Das Pachtverhältnis wurde zum 15. Mai ge-
löſt. Eine Neuausſchreibung des Reſtaurationsbetriebes mit einem
mäßigen Pachtzins würde unter dieſen Umſtänden auch nicht zu
einer wirtſchaftlichen Geſundung eines neuen Pächters führen.
Sodann ſind die Schaffung eines neuen Probebühnenraumes, ins
beſondere für das Orcheſter, eines Raumes für die Unterbringung
der Bibliothek und des ganzen Aktenmaterials des Theaterbüros,
ſowie die Einrichtung eines Verſammlungsraumes und eines
größeren Bürozimmers unumgänglich notwendig. Dieſe Räume
laſſen ſich ſämtlich aus den jetzigen Reſtaurationsräumen für den
verhältnismäßig geringen Koſtenaufwand von 8000 Mk. ſchaffen.
Auch aus dieſen Gründen empfiehlt ſich die Aufhebung des Reſtau-
rants. Die Verſorgung des Theaterpublikums mit Speiſen und
Getränken während der Pauſen der Vorſtellungen wird in ge-
eigneter Weiſe erfolgen. Jn dieſer Beziehung ſind bereits Maß
nahmen in die Wege geleitet worden. Außer den Verkaufsſtänden
im Foyer und im 2. Range iſt ein Aufenthaltsraum (Biertunnel)
vorgeſehen. Beſchloſſen wird, die erſten 4 Punkke zu vertagen, bis
Sladtbaurat Joſt ſo weit geneſen iſt, daß er in den Ausſchüſſen
über dieſe Vorlage berichten kann. Der Punkt 5 der Vorlage wird
angenommen. Berichterſtatter Stadtvv. De hne, Kallmeyer
und Borges.

3. Regelung der Beeſener Straße. Der Teil der Beeſener
Straße ſüdlich der Canſteinſtraße iſt noch nicht planmäßig geregelt.
Die Fahrbahn befindet ſich auf dieſer Strecke in ſchlechtem Zuſtand.
Zweckmäßig unterbleibt aber die Neupflaſterung, bis die Verhand-
lungen in der Straßenbahnangelegenheit zum Abſchluß gelangt
ſind, ſodaß Gleisverlegung und Neupflaſterung zugleich vor
genommen werden können. Es empfiehlt ſich aber, die noch auf
der Strecke zwiſchen der vorgeſehenen Straße XI und der Bugen-
hagenſtraße erforderlichen Abſchachtungen des Straßengeländes
bis an die Fluchtlinie ſchon jetzt auszuführen und die noch fehlen
den Kanäle herzuſtellen. Die Stadtverordneten bewilligten hier-
für zuſammen 17 500 Mk. Die Koſten werden ſpäter von den An
liegern eingezogen. Berichterſtatter Stadtvv. Schulze und
Gradehand.

4. Ausbau eines Zufahrtsweges zur Rennbahn. Die Ver-
ſammlung ſtimmt zu, daß ein zweiter Zufahrtsweg zu den
Paſſendorfer Wieſen und insbeſondere zur Rennbahn des
Sächſiſch-Thüringiſchen Reiter- und Pferdezucht-Vereins alsbald
auf ſtädtiſche Koſten ausgebaut wird. Der jetzige Zufahrtsweg,
der um den Kohlenſchuppen der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn
herumführt, iſt ſehr ſteil und infolge der ſcharfen Kurve bei
ſtarkem Verkehr ſchwer zu befahren. Seine Benutzung wird auch
durch die Kreuzung der Halle-Hettſtedter Bahn zeitweiſe ſtark ein
geſchränkt. Der Weg allein iſt nicht geeignet, den ſtarken Per-
ſonen und Wagenverkehr an den Renntagen aufzunehmen.
Berichterſtatter: die vorigen.

5. Landerwerb an der Mansfelder Chauſſee. Die Verſamm-
lung genehmigt, daß die dem Provinzialverbande von Sachſen ge
hörigen, an der Mansfelder Chauſſee belegenen Parzellen Ge
markung Gimritz von zuſammen 26 335 Quadratmetern Größe
für den Preis von 50 Pfg. für den Quadratmeter angekauft und
die erforderlichen Mittel der Anleihe-Poſition für Grunderwerb
e werden. Berichterſtatter Stadtvv. Pfautſch und
olberg.68. Nichtverpachtung eines Geländeſtreifens. Mit Rückſicht
auf das geringe geldliche Ergebnis der Ausſchreibung, ſowie mit
Rückſicht auf die von den Riebeckſchen Montanwerken geäußerten
und von der Polizeiverwaltung beſtätigten Verkehrserſchwerungen,
die durch die Fortführung der Bebauung bis an die Ecke des
Riebeckplatzes entſtehen würden, beſchließt die Verſammlung, von
dr Verpachtung des ſtädtiſchen Geländeſtreifens an der Delitzſcher
Straße zur Errichtung von Verkaufsläden überhaupt abzuſehen.

Berichterſtatter Stadtvv. Em mer und Döhler.
J. Landverpachtung am Beeſener Wege. Die Verſammlung

genehmigt, daß die 4 Hektar 22 Ar 41 Quadratmeter große
Fläche des Planes 91 am Beeſener Wege an den Verein zur
Förderung des Gemüſebaues in Kleingärten, e. V., auf die
Zauer von 15 Jahren verpachtet wird. Der jährliche Pachtzins
ſoll 70 Mk. für den Morgen, für das erſte Jahr jedoch, um dem
Verein die Einrichtung zu erleichtern, 50 Mk. betragen. Be
richterſtatter Stadtv. Pfautſch.

8. Mittelbewilligung für Ausfüllung einer Sandgrube. Die
Itrſammlung beſchließt, für Ausfüllung der Sandgrube am

oldberge zur Deckung der Reſtkoſten aus dem Rechnungsjahre

y dem Landerwerbsfonds des Hoſpitals zu entnehmen, vorbehalt
lich der Genehmigung der Stiftungsaufſichtsbehörde. Bericht
erſtatter Stadtv. Gradehand.

9. Entſchädigung für Aufgabe der Gasanſtalt II. Nach dem
mit der Königlichen Univerſitätsverwaltung unter dem
4. Januar 1912 abgeſchloſſenen Vertrag hat ein Austauſch des
ſog. Triangelgrundſtücks vor dem Steintor gegen das Gas
anſtaltsgrundſtück zwiſchen Krauſen- und Grünſtraße ſtatt
zufinden. Die Uebergabe des letzteren ſoll nach Abbruch der
auf ihm ſtehenden Baulichkeiten, ſpäteſtens am 1. Oktober 1914,
erfolgen. Aus Anlaß dieſer Abtretung hat das Kuratorium der
ſtädtiſchen Gaswerke zunächſt die Gewährung einer Entſchädi
gung von 500 000 Mk. und demnächſt einer ſolchen von 350 000
Mark beantragt. Der giſtrat hält dieſe Forderung für zu
hoch, da an und für ſich bei Uebertragung eines Vermögens
gegenſtandes von einem ſtädtiſchen Verwaltungszweig auf den
anderen nur der Buchwert, d. h. in dieſem Falle der von
278 150 Mk. maßgebend ſein müßte. Um jedoch dem Kuratorium
entgegenzukommen, iſt er bereit, den Wert zu Grunde zu legen,
zu welchem der andere Tauſchgegenſtand, das Triangelgrundſtück,
von den Sachverſtändigen geſchätzt worden iſt, nämlich einen
ſolchen von 300 000 Mk. Die Entnahme des Betrages würde aus
der Anleihe von 1910 und zwar zu Laſten der in ihr für Her
ſtellung von Parks und gärtneriſchen Anlagen vorgeſehenen
Poſition von 450 000 Mk. zu erfolgen haben. Die Verſammlung
erklärt ſich hiermit einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv.
Colberg.10. Mittelbewilligung für die AngeſtelltenVerſicherung.
Magiſtrat beantragt, die für ſtädtiſche Angeſtellte in dem
Vierteljahr Januar bis März 1913 vorſchußweiſe mit 988,05 Mk.
gezahlten Beiträge zu der Angeſtellten- Verſicherung aus
Kap. XX Poſ. 11 des Kämmerei-Etats von 1912 nachbewilligen
zu wollen. Das geſchieht. Berichterſtatter Stadtv.
Borges.

11. Aufſtellung eines zweiten Keſſels im Gaswerk I. Für
die Umſtellung zweier alten Keſſel von dem alten nach dem
neuen Keſſelhauſe waren 4100 Mark vorgeſehen. Es erſcheint
aber wünſchenswert, von der Unſſtellung der alten Keſſel ab-
zuſtehen und an deren Stelle im neuen Keſſelhauſe noch in
dieſem Herbſt einen zweiten neuen Keſſel von 100 Quadratmeter
Heizfläche, entſprechend dem bereits neu beſchaftten Keſſel,
aufzuſtellen. Die Koſten hierfür würden rund 12 000 Mk., die
Mehrkoſten daher 7900 Mk. betragen. Die Stadwerordneten
ſtimmen zu. Berichterſtatter Stadtvv. Dehne und
Döhler.

12. Eingaben betreffend Sonntagsverkaufszeit.
Die Handels kammer zu Halle führt aus, daß die durch

das beſchloſſene Ortsſtatut über die Regelung der Sonntagsruhe
in den Kreiſen des Bekleidungsgewerbes hervorgerufene Be
unruhigung behoben werden würde, wenn für ſie die Sonn
tagsverkaufszeit auf die Zeit von 1135 bis 136 Uhr während des
ganzen Jahres gelegt würde. Die gleiche Ausnahme wünſchen
Eingaben von Franz Zilling in Weißenfels und des Vor-
ſtandes des Zuckerwarenhändlervereins von Halle
und Umgegend für den Zuckerwarenverkauf, ferner der Jnhaber
der Obſt- und Südfruchtgeſchäfte zu Halle für dieſen
Geſchäftszweig.

Der Berichterſtatter Stadtv. n beantragt Uebergang
zur Tagesordnung aus dem hauptſächlichen Grunde, daß man
Beſchlüſſe, die zum Ortsſtatut gefaßt worden ſind, nicht gut ſchon
8 Tage darauf wieder aufheben kann aus Gründen, die nichts
Neues bringen. Man habe wohl aus Achtung vor der Handels
kammer ſich mit einer erneuten Verhandlung dieſer Angelegenheit
einverſtanden erklärt, allein von den 40 Mitgliedern der Handels
kammer ſeien nur 13 aus Halle, und hier habe man es doch aus
ſchließlich mit einer einheimiſchen Sache zu tun. Stadtv. Dr.
Herzau befürwortet die Berückſichti ung der Eingaben der
Handelskammer, der Südfrucht- und Zuckerwarenhändler aus
ſozialen und geſundheitlichen Gründen für die Angeſtellten und
beantragt Ueberweiſung an den Magiſtrat zur Berückſichtigung.Oberbürgermeiſter Dr. Rive ſetzt den günſtigſten Fall, de
dieſe Eingaben dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen
würden. Der Magiſtrat habe dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
zugeſtimmt und demnächſt den Gemeindebeſchluß dem Bezirks-
ausſchuſſe zur Beſtätigung überreicht. Glaube man nun, wenn
die Verſammlung die Berückſichtigung der Eingaben beſchließen
ſollte, der Magiſtrat würde dieſem Beſchluſſe auch ohne weiteres
folgen und dem Bezirksausſchuſſe ſchreiben, die Stadtverordneten
haben ſich das anders überlegt und der Magiſtrat auch, und er
würde den Bezirksausſchuß, der ſchon mitgeteilt hat, daß er gegen
das beſchloſſene Ortsſtatut keine Bedenken hat, bitten, ſich die
Sache auch wieder anders zu überlegen? Jn welchem Lichte
müßten wir erſcheinen? Wir würden in den Verdacht kommen,
daß wir uns durch die jeweilige Tagesmeinung in unſerm
Handeln beeinfluſſen laſſen. Jahrelang iſt über die Geſtaltung
der Sonntagsruhe beraten worden, jetzt nun iſt in der Sache
ſelbſt ein materieller Beſchluß gefaßt worden. Der Magiſtrat
hat hierauf den Standpunkt eingenommen, daß er ſich nicht an
der Ausſprache beteiligen wollte, weil die Sache ſelbſt eine
kommunale Angelegenheit im engeren Sinne iſt, mit der die
Verwaltung an ſich nichts zu tun hat. Die Sache ſelbſt geht allein
die gewerblichen Kreiſe der Bürgerſchaft an und ihrer Vertretung
blieb es überlaſſen, ſie ſo zu regeln, wie ſie es für richtig hielt.
Nachdem nun ein Gemeindebeſchluß gefaßt worden iſt, ſo ſoll die
Sache auch darnach geregelt werden. Der Magiſtrat kann ſich
und die Verſammlung nicht desavouieren. Die Verſammlung
habe Gelegenheit genug gehabt, die Angelegenheit zu regeln und
zu entſcheiden. Damit iſt ſie erledigt. Den Eingaben fehle
der reale Boden. Wenn die Handelskammer dieſe Vorgänge
auch noch unterſtütze, ſo gebe ſie den Intereſſenten nach. Was
entſchieden und erledigt iſt, hat aber ſein Ende gefunden.
Darum bleibe nichts andere für die Verſammlung übrig, als
den Uebergang zur Tagesordnung zu beſchließen.

Stadtv. Höſchele bemerkt, nach den Erklärungen des Ober
bürgermeiſters laſſe ſich an der Sache nichts mehr ändern, aber
durch den Beſchluß der Verſammlung werde der Handel geſchädigt.

Stadtv. Pritſchow weiſt auf die Notwendigkeit der Ruhezeit
für die Angeſtellten hin. Stadtv. Michel führt aus, es handele
ſich nicht um eine Aufhebung des Stadtverordnetenbeſchluſſes,
ſondern die Eingabe der Handelskammer wolle dem Bekleidungs
gewerbe eine ebenſolche Ausnahmeſtellung verſchaffen, wie ſie dem
Zigarrenhandel zugeſtanden worden iſt. Er beantragt die Berück
ſichtigung des Kleidergewerbes, der Südfrucht- und Zuckerwaren
händler. Oberbürgermeiſter Dr. Rive entgegnet, daß dann
jeder Geſchäftszweig eine Ausnahmeſtellung in einem Nachtrag
fordern würde und der Magiſtrat würde ſich das ganze Jahr hin
durch mit Sonntagsruhefragen beſchäftigen müſſen. Die Sache
müſſe doch ein Ende nehmen. Und wenn man der Eingabe der
einzelnen Intereſſenten folgen würde, ſo kämen im nächſten
Augenblick wieder andere Jntereſſenten, die Angeſtellten, und
forderten wieder eine andere Regelung. Wie ſolle ſich der Ma
giſtrat entſcheiden? Die Stadtverordneten haben nach langer Be
ratung das Ortsſtatut beſchloſſen und der Magiſtrat iſt dieſem Be
ſchluſſe beigetreten. Aber nun ſchon wieder eine Aenderung vorzu
nehmen, das gehe doch nicht. Stadtv. Herzfeld ſieht
materielle Bedenken gegen eine Ausdehnung der Ausnahmen, mit
denen das Ortsſtatut geſpickt ſei, nicht. Den Angeſtellten könne es
leich ſein, ob ſie früh oder mittags ken würden. Auch
ie vom Oberbürgermeiſter betonten förmlichen Bedenken könne er

nicht teilen. Oberbürgermeiſter Dr. Rive entgegnet, wenn der
Magiſtrat auf einen Beſchluß, der Berückſichtigung empfiehlt,

und wie die Dinge dann ausgehen werden, ſtehe dahin. Stadtv.
Kühme bezweifelt, daß die betreffenden Geſchäfte in ihrem Be
ſtehen Schaden erleiden würden. Auf Antrag des Stadtv.
Schulze wird namentliche Abſtimmung vorgenommen. Der
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung wird mit
27 gegen 15 Stimmen angenommen.

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zweite Hauptverſammlung des Deutſchen Wehrvereins

in Leipzig.Unter außerordentlich zahlreicher Beteiligung von Einzel-
mitgliedern und Vertretern der körperſchaftlich angeſchloſſenen
Verbände aus ganz Deutſchland fand am 18. Mai im Kongreß-
ſaale der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung die zweite Haupt-
verſammlung des Deutſchen Wehrvereins ſtatt. Der Vor-
ſitzende Generalmajor z. D. Keim brachte ein Hoch auf den
Kaiſer und den König von Sachſen aus, an die nebſt dem Kron-
ſprinzen Huldigungstelegramme geſandt wurden. Nach Er-
ſtatrung des Kaſſenberichtes ſprach Generalmajor z. D. Keim
über Entwicklung und Ziele des DeutſchenWehrvereins“. Seit der erſten Hauptverſammlung iſt der
Verein um 255 feſtgefügte Ortsgruppen, um 50 000 Einzelmit-
glieder und 190 000 körperſchaftlich angeſchloſſene Mitglieder ge-
wachſen. Wenn der Verein den Pulverdampf, der uns näherkam,
ſchon im vorigen Herbſt gerochen habe, ſo könne er das als ein
Verdienſt in Anſpruch nehmen. Wäre die deutſche Regierung
ſchon im vorigen Jahre den Wünſchen des Wehrvereins nach-
gekommen, dann wäre der Balkankrieg vielleicht gar nicht ent
ſtanden, jedenfalls hätte der Dreibund ganz anders dageſtanden.
Was im Reichstage gegen den Verein geſagt worden iſt, ſei weiternichts als ein Gemiſch von mintariſcher Unkenntnis und Bös-

willigkeit. Wir müſſen dafür ſorgen, daß unſer Volk den natio-
nalen Geiſt behält. Ein ſolches Volk kann wohl beſiegt, aber
nicht vernichtet werden. Die ganze Friedensbewegung in
Deutſchland iſt gefährlich. Der Deutſche Wehrverein arbeitet
und ſchafft und wird das auch weiter tun nur für den Schutz der
heiligſten Güter des deutſchen Volkes. Sodann nahm General
leutnant z. D. Litz mann Berlin das Wort zu einem Vor-
trage über „Die Heeresvorlage und der Wehr-
verein“. Er billigte die Heeresvorlage der Regierung und
ſtellte darüber hinaus noch folgende Forderungen auf:
1. Dauernde Erfüllung des wirklich durchgeführten Grundſatzes
der allgemeinen Wehrpflicht, alſo ſelbſttätige Steigerung der
Rekrutenzahl im Verhältnis zur Bevölkerungszunahme. 2. Ein
ziehung der jüngeren Jahrgänge der jetzigen Erſatzreſerve zu
mehrwöchentlichen Waffenübungen, um unſere Kriegsbereitſchaft
ſchon in der Ueberganzszeit wirkſam zu fördern. 3. Aufſtellung
zweier neuer Armeekorps unter Benutzung der jetzt überſchießen-
den Jnfanterie-Brigaden und Regimenter ſowie Bildung der für
den Mobilmachungsfall geplanten Kavallerie-Diviſionen ſchon im
Frieden. 4. Beſſere Vorbereitung der Offiziere des Beurlaubten-
ſtandes auf ihre Führertätigkeit im Ernſtfall. 5. Erziehung
unſeres Volkes zu vaterländiſchem Pflichtbewußtſein und Pflege
kriegeriſchen Geiſtes. Nicht die Macht des Geldes und die ver-
feinerte neuzeitliche Kultur, ſondern die ungebrochene ſittliche
Kraft und der mannhafte Sinn der Nation ermöglichen ihr die
Grhaltung eines ehrenvollen Friedens und verbürgen, wenn es
zum Kriege kommt den Sieg. Eine Entſchließung im Sinne
des Vortvagenden wurde einſtimmig angenommen. Nach einem
kurzen Vortrage von Müller-Brandenburg wurde weiter
eine Entſchließung gebilligt, in welcher die Wehrſteuer als
ein Gebot ausreichender Gerechtigkeit gebilligt wurde. Endlich
ſprach noch Dr. v. Pagen- Dresden über „Die Fremden-
legion“. Die Verſammlung faßte einen Beſchluß, wonach die
Behörden, namentlich die an der Weſtgrenze aufgefordert werden
ſollen, wirkſame Maßnahmen zur Aufklärung der Bevölkerung
zu ergreifen. Damit war die Tagesordnung erledigt. An die
Verſammlung ſchloß ſich ein gemeinſames Eſſen und eine Be
ſichtigung des Völkerſchlacht- Denkmals.

Der Landesverband ſächſiſcher Redakteure und Berufs-
ſchriftſteller, dem 211 Mitglieder angehören, hielt am Sonnabend
und Sonntag in Leipzig ſeine Jahresverſammlung ab, auf
welcher ſämtliche Ortsgruppen und zahlreiche Einzelmitglieder
vertreten waren. Die Verhandlungen brachten eine Reihe ge-
ſchäftlicher Angelegenheiten zur Erledigung. Die Stadt widmete
den Redakteuren einen Begrüßungsabend im „Ratskeller“ und
die Direktion der Jnternationalen Baufach- Ausſtellung ein Feſt
mahl im Hauptreſtaurant der Ausſtellung.

Geſamtverband evangeliſcher Arbeitervereine Deutſchlands.
Am 14. Mai, vormittags 9 Uhr, wurde in Bromberg die
offizielle Tagung des Geſamtverbandes evangeliſcher Arbeiter
vereine Deutſchlands mit dem Geſange des Lutherliedes und
einem Gebetsworte des Vorſitzenden D. Weber, München-Glad-
bach, eröffnet, der dann das Kaiſerhoch ausbrachte und die er
ſchienenen Ehrengäſte begrüßte. Jm Namen der Staats-
behörden nahmen darauf der Oberpräſident D. Dr. Schwartz
kopff das Wort, der die Wünſche des Reichskanzlers, des
Staatsſekretärs des Jnnern und des Handelsminiſters über-
brachte. Begrüßungsanſprachen hielten ferner namens der
Provinzialkirchenbehörde Konſiſtorialrat Balan, namens der
Stadt Bromberg Oberbürgermeiſter Mitzlaff, namens der
evangeliſchen Kirchengemeinde Bromberg Pfarrer Friedland
und im Auftrage des Präſidenten der Anſiedlungskommiſſion
Regierungsrat Gaede. Außerdem waren zahlreiche tele-
graphiſche und ſchriftliche Begrüßungen eingegangen. An den
Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm abgeſandt. Darauf
hielt Oberinſpektor Lieber Bielefeld ſeinen Vortrag über
„Kleinwohnungsweſen und innere Koloni-ſation im allgemeinen“, dem der Bericht des Regie
rungsrats Gaede über Kleinwohnungsweſen und innere
Koloniſation in den Oſt marken folgte. Jm Anſchluß daran
machte Regierungsaſſeſſor Hoeppker eingehende Mitteilungen
über den Deutſchen Arbeiter-Wohnungsverein und ſeine Arbeit.
Es folgte eine rege Ausſprache, in welcher allſeitig betont wurde,
daß in der Löſung des Wohnungsproblems für den kleinen Mann
ſchon viel geſchehen ſei, aber für die Zukunft noch eifrig ge
arbeitet werden müſſe. Den Schluß der Tagung bildete eine Ver
ſammlung von evangeliſchen Arbeiterinnen im Arbeiterheim zum
Zwecke der Begründung eines Evangeliſchen Arbeiterinnen-Ver-
eins für Bromberg und Umgebung. Referentin und Leiterin
des Abends war Frl. von Feldmann aus Barringhauſen bei
Hannover.

Jahreshauptverſammlung des antiultramontanen Reichs
verbandes. Unter dem Vorſitz des Admirals a. D. Exzellen z
von Knorr fand am 18. Mai in Eiſenach unter Teilnahme
von Abgeordneten der Ortsausſchüſſe aus ganz Deutſchland die
Jahreshauptver ſammlung des Antiultra-
montanen Reichsverbandes ſtatt. Der Verband er
ſtrebt: Unabhängigkeit des Staates von der Kirche, Freiheit aller
nichtkirchlichen Angelegenheiten von kirchlicher Autorität, Durch
führung der verfaſſungsmäßigen Grundſätze über Geiſtes und
Gewiſſensfreiheit, Anerkennung der Schule als ſtaatliche und
nationale Einrichtung und allſeitige Förderung des konfeſſionellen
Friedens. Er erſtreckt ſich über ganz Deutſchland, iſt keine
politiſche Partei und bezweckt vor allem Aufklärung über die
ultramontane Gefahr. Aus den Tätigkeitsberichten der Abge1912 in Höhe von 209,31 Mk. und der Koſten im laufenden Rech-

nungsjahre in Höhe von etwa 650 einen Betrag bis zu 900 müßte weiter wieder eine Vorlage an die Verſammlung machen
einginge, ſo müßte er das an den Bezirksausſchuß ſchreiben und er ordneten ging hervor, daß die Bewegung in glücklicher Entwick-

lung begriffen iſt. Der Antiultramontane Reichsverband hält



es für ſeine Aufgabe, den Proteſtanten wieder einu J was Poſt e m San f politiſchem
Gebiet müßten alle nationalen eien den Ult en
egenüber ſammen en. Mit der Wiederwahl des Vor-benden und des huftofnhrenden Ausſchuſſes wurde die

Tagung geſchloſſen
w. Internationale KraftwagenAusſtellung. Jn Gegenwart

h rſten und Großfürſtinnen, der Miniſterund diplomati Korps iſt am Sonntag in Petersburg die
unter dem Protektorat des ruſſiſchen Kaiſers bende Inter
nationale Kraftwagenausſtellung eröffnet word
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Sport und Jagd.
Rennen zu Peter am 18. Mai. I. Oberhof-

Rennen, 1200 ter. 5000 Mk. 1, H. v. Oppenheims
Blautopagz (Archibald). 2. Fabellg (F, Bullock). Tot.: Sieg 20:10.
Zwei m II. a ünſtlerHandicap- 1800 Meter.5000 Mk. 1. H. Braedickow Bürgermeiſter (H. Teichmann).
2. Kondoor (F. Bullock). 8. Saltim ue (Lane). Tot.: Sieg:
219:10. Platz: 85, 15, 19:10, Ferner liefen: Geau de re
Schönbrunn, Chamerops, Lockenkopf, Ordner, Burgunder,
Moriam, Contra, in. II. Hendckel-Re nnen.1600 Meter. 26 000 Mk. und Ehrenpreis, 1. H. v, Oppenheims
Cſardas (Archibalb), 2. Magellan F. Bullock), 8. Blumenſegen
(H. Teichmann). t.: Sieg: 15:10. Platz: 12, 17:10. Ferner
liefen: Kröſus, Nachtſchatten, Emperador (4). IV. Preis vom
Fließ. 1400 Meter. 65600 Mk. 1. H. Treubergs Feſttarok
(F. Bullock). 2. H. v. Oppenheims Flitter (Archibald). 8. H. Pak
heiſers Star (Lane). Tot.: Sieg: 80:10. 14, 26, 15:10.
Ferner liefen: Salut, Glöckner, Pirol, Laſſo, Suitier, Sweet
root, Reform, Golcenda, Ovation, Rache (4). V. Bur gwart
Reinen, 1200 Meter. 3800 Mk. 1. H. Geißenbergers Schlag
werk (Bleuler). 2. Cavalier (F. Bullock), 8. Naſeweiß (Shat-
well). Tot.: Sieg: 54:10. Platz: 16, 19, 16:10. Ferner t
Fife honours, neid, Jungchen, Catja, Tannhäuſer, Caban,
Delila, Qui Vive, Zarina, Verus, VI. Gaſtgeber-Rennen.
1800 Meter. 56000 Mk. 1. H. v. Oppenheims Orchidee II (Archi
bald). 2. L'Amour (Shurgold). 8. Nikias (Fox). Tot. Sieg:
100:10. Platz: 26, 28, 48:10. Ferner liefen: Sternum, Hebron,
Monolog, Salome, Exarch, Rex, Seilfahrt. VII. Pulcher-
rima-Rennen, 1600 Meter. 7300 Mk. 1. H. v. Oppen-
heims Jſolde (Archibald). 2. Tampa (Rice). 3. Donnafelice
(F. Bullock). Tot.: Sieg: 38:10. Platz: 18, 20:10. Ferner
liefen: Ninine, Wolag, Miesmuſchel,

Rennen zu Leipzig am 18. Mai. J. Mai-Jagdren-
nen. 2600 Mk. 8200 Meter. 1. Herrn M. e s Syn
dicus (Thalecke). 2. Herrn M. Ramhorſts Jrene de S. (Kuttke jr.).
3. Dr. V. Saloſchius Poſtillon (Wurſt). Ferner liefen: Veſſy,
Gondolier, Feſtiva. Tot.: 835 10. Platz: 18, 16 10. II. Eh
renpreis-Flachrennen. 1800 Mk., 1800 Meter. 1. Herrn
A. v. Schilgens Argile (v. Schilgen). 2. Graf Wuthenaus Phönix
(Lt. v. Moſch). 3. Graf Wuthenaus Abdul Hamid (Dr. Voigt).
Ferner liefen Divers Sounds, Scotsgap, Prinz Braun. Tot.:
16 10. Platz: 12, 14 10. III. Gohliſer Hürdenren-
nen. 5600 Mk., 300 Meter. 1. Herrn E. Kochs Florika (Naſh).
2. Graf Wuthenaus Triglaw (Brederecke). 8. Herrn W. Linden-
ſtädts Sumatra (Edler). Ferner liefen: Huſarenliebe, Oſtia,
Priotina, Adelsberg. Tot.: 77 10. latz: 21, 19, 22 10.
V. Lipſia. 6500 Mk., 4000 Meter. 1. Lt. Miezes Pois de
Senteur (Beſitzer). 2. Herrn Dr. Pachalys Großherzog (Lt. von
Lütcken). 83. Herrn K. Katz' Aſtree 8 (Herr Herfeldt). Ferner lief:
Alike. Tot.: 61 10. Platz: 21, 15 10. V. Raſchwitzer
Jagdrennen. 4000 Mk., 3500 Meter. 1. Herrn H. Rieges
Talmont (Nelwey). 2. Herrn H. Thienus Emma Olivig (Lom-
matzſch). 3. Herrn B. Wolffs Eo jpſo (Kuttke jr.). Ferner liefen:
Maſter Bowes, Grey Tail, Borysthene. Samum. Tot.: 56 10.

Platz: 20, 15, 20 10. VI. h h d Pol-3700 Mk., 4000 Meter. 1, Herrn Jäck-Jaffés Rothaut (Lt. v. Hoh-
s 2. Lt. Markins e (Beſitzer). 3. Herrn A. R. Olſons
College (Rittm. Kayſer). Drei liefen. Tot.: 30: 10.
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Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Mai.

Krankenpflegekurſus. Das „Erholungsheim für
Frauen und Mädchen“ am Weidenplan veranſtaltet in
dieſem Jahre einen Kurſus in der Krankenpflege, in dem für ein
Honorar von 10 Mk. die wichtigſten Kenntniſſe auf dieſem für alle
Frauen ſo überaus nützlichen Gebiete vermittelt werden. Die
Lehrſtunden liegen Dienstag und Donnerstag von 4-5
oder 66 Uhr. Der Kurſus beginnt am 3. Juni und wird
vier Wochen dauern. Es iſt ſehr zu wünſchen, daß ſich recht
viele Teilnehmerinnen finden. Anmeldungen werden im Heim,
Weidenplan 20 entgegen genommen.

Gerichtsſaal.
Tödlicher Automobilunfall. Von der Strafkammer in

Halle wurde der Chauffeur S. und der Direktor der Weißenfelſer
BraunkohlenAktiengeſellſchaft, welche im Januar in Modelwitz die
Ehefrau Tr mit dem Automobil totgefahren hatten, T
en, weil ihre Schuld nicht für genügend erwieſen erachtet
wurde.

Ein angenehmer Vater. Der hieſige ſchon oft wegen Ro
heitsvergehen und einmal wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbe
ſtrafte Arbeiter Sch. beſchuldigte im rn ſeinen Schwager
und ſeinen Stiefſohn bei der Kriminalpolizei, um ſich für eine
von ſeinem Schwiegerſohn erfolgte Anzeige wegen Mißhandlundes Stiefſohnes zu rächen, des Diebſtahls von Hühnern und
Werkzeug. Dies brachte ihm zu der Zuchthausſtrafe von 1 Jahr
7 Monaten, die er gerade wegen Sittlichkeitsverbrechens verbüßt,
eine Zuſatzſtrafe von 3 Monaten wegen wiſſentlich falſcher An
ſchuldigung.

Vergehen gegen das Warenzeichengeſetz. Die Strafkammer
in Halle verurteilte den Kaufmann Pr., Halle, wegen Vergehens
gegen das Warenzeichengeſetz zu 150 Mark Geldſtrafe. Seit ekwa
15 Jahren vertrieb Pr. reſp. ſein Vorgänger einen e
mit der Aufſchrift „Blitzblank“ und dem Bilde eines Schorn
ſteinfegers. Jm Jahre 1911 hat ſich nun eine Göppinger Firma
das gleiche geſetzlich ſchützen laſſen. Trotz mehrfacher
Aufforderung dieſer irma gab Pr. das Warenzeichen nicht auf,
weil er ein älteres Recht darauf zu haben glaubte.

Kaſſenbote Bruning vor Gericht. Vor der elften Straf-
kammer des Landgerichts J zu Berlin fand am Montag die Ver
handlung gegen den Kaſſenboten Guſtav Bruning, der am
26. Juni 1912 der Dresdener Bank 260 000 Mark unterſchlagen
hat und nach längeren Irrfahrten in Winnipeg in Canada er
griffen und an die deutſchen Strafbe örden ehe wurde.
Außer Bruning erſchienen wegen Hehlerei beziehungsweiſe Be
günſtigung auf der Anklagebank: der Schwager des Haupt
angeklagten Maurergeſelle Wilhelm Hatke aus Engta und deſſen
Ehefrau Anna geb. Bruning, ferner der Pferdeknecht Hermann
Kranich und deſſen Schweſter Olga Kranich.

Aufgehobenes Todesurteil. Das Reichsgericht zu Leipzig
hob das Todesurteil, das vom Schwurgericht Allenſtein am
11. März d. J. den Arbeiter Koſtek Jczikowski gefant
wurde, auf. Jegikowski hatte am Abend des 16. Oktober vorigen

den Arbeiter Emanuel Schrank in der Feldmark Buſch bei
Soldau r und beraubt. Die Aufhebung erfolgte, weil
dem Antrage Verteidigers auf Vertagung und Anſtellung
neuer N chungen nach einem Zeugen, namens Michel, durch
den r v lägte ſeinen Alibibeweis antreten wollte, abgelehnt
worden war.

Ziehung S. Klasse 2. Preussſsch-Sfiddeutsectie
(228. Königlieh Preussische) Klassen- Lotterie

Zehung vom 10. Mal 1918 vormlitags.
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s 111 214 61 898 650 90 72068 6549 643 716 843 [8000] 73142 885
[600) 270 (600] 460 80 687 90 628 81 87 60 80 824 20 087 74101 o0
ad 888 667 767 968 84 75106 208 462 688 662 [1000] s6 774 877
900 6 10 760 76086 75 199 422 420 6665 737 77028 42 76 129 765 232
s 870 440 [1000) 82 810 78086 116 207 862 468 01 718 817 [600]
79106 360 401 609 20 67 07

göooo 108s 3268 [1000) 311 4s0 78 666 [1000] s11 50 81126
21 66 178 2s8 832 71 82 686 687 707

69 396 369 442 654 604 (1000] 812 88 000 59 86000 28 142
8 617 760 884 64 913 [1000) 17 88042 417 687

O 8 2 t s S 8 S s s s S z

010 87060 128 05 466

z Trog 23 a 29 W e n a S r
g0iss 270 67 88 818 416 [1000] ose 70 707 840 81070 79 107

144 402 18 9094 92068 681 2650 314 83 46 506 80 56 80 707 8 63 868
93018 47 100 201 604 464 634 70 87 748 975 940209 87 238 68 604 717
so 636 009 43 98141 8406 486 568 600 784 96014 172 86 2321 62
rooo) s67 440 44 63 6321 801 920 [1000] 97007 42 29 266 869

20 484 688 727 807 82 181187 276 81 317 07 430
48 600 712 103020 80 88 1409
6 484 08 624 80 [600] 641 7
25 86 880 047 106046 es 606 647

64 1
600 09 98041 228 60 868 [1000] 660 707 818 27 088 98368 404

13 98 8

8. Ziehung 5. Klasse 2. Preussisch-Süddeutsche
(228. Königlich Preussische) Klassen-Lotterle

Ziehung vom 19. Mal 1918 nachmittags.

Ant jede e Nummer ind weil gleteh hohe Gewinne gefalſen,
und war ſe einer auf dle Lose gleicher Nummer in den belden

Ahtellungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügi.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruek verbdoten.)
76 230 70 386 670 702 4 842 901 14 1126 295 414 83 [1000)]

696 7658 59 912 2949 174 91 6519 [500] 60 1500] 76 645 69 720 933
3004 21 83 161 4198 292 316 [1000] 61 427 789 820 “6 941 [1000]
5161 265 340 [3000] 422 87 510 685 727 30 825 6042 145 3650 464
692 6658 712 860 [1000] 7040 142 387 441 91 580 600 37 8016 90 342
93 490 505 625 95 833 909 80 [500] 9046 209 86 48 60 [500] 4165
17 601 769 904 657

10068 490 [500] 107 17 265 288 639 45 85 [500] 776 966 11010
14 [1000] 70 148 296 6564 91 688 852 [1000] 61 87 [6500] 993 12106
813 404 510 18 13034 [500] 91 163 76 208 41 [1000] 318 77 561 955
140865 122 57 [500] 64 77 396 495 6506 646 15131 99 260 580 7965
816 65 83 992 16128 [3000] s398 664 809 920 90 [1000] 17489 [3000)]
618 77 83 [500] 629 74 947 18072 260 77 312 434 64 6505 [500] 680
19213 99 8303 676 714

20219 68 411 656 622 827 84 [500] o38 94 21244 360 76 519
67 84 619 87 [500] 22020 [1000] 172 [1000] 439 6506 78 682 83
23086 194 883 644 900 183 51 78 24001 228 30 365 300 857 25064
810 17 417 38 682 779 8409 75 98 978 26160 254 405 35 99 646 789
607 94 969 27086 2689 465 607 65 7651 73 96 823 28058 163 321
60 604 [500] 621 818 931 56 60 69 29183 96 330 480 508 41 54 834
965 [3000] 99

30007 215 93 [8000] 95 369 414 834 44 87 [500] 31335 43 609
417 659 579 601 67 780 32141 61 79 327 92 462 630 729 46 77 828
[500) 909 [500] 57 33304 39 487 6589 742 96 802 65 31 917 34138 87
226 85 837 473 827 74 910 35063 105 480 6510 641 73 [500] 907 66
36176 308 [3000] 414 19 82 699 732 [500] 70 37047 48 170 78 368
430 [1000] 77 81 624 62 89 8655 61 38316 44 418 45 568 609 40 871 97
o55 [1000) 75 [1000] 39080 265 71 381 410 626 827

40052 [1000] 296 316 433 623 68 84 627 36 o 743 868 90
41060 111 270 [6500] 468 533 64 77 646 739 55 667 966 42121 272 79
866 535 644 [8000] 80 99 860 71 43026 641 910 76 44005 1092 412
646 911 45441 63 46012 180 504 646 61 875 983 47113 226 651 54
81 854 62 425 26 662 82 96 780 [6500] 811 919 35 48039 71 [500] 202
809 40 430 [6500] 694 607 24 724 28 650 866 96 909 72 [500] 49008
89 1655 202 76 6562 82 8655

50016 50 80 [1000] 284 872 566 808 223 29 957 51040 60 380
955 72 52063 68 262 422 36 40 549 53179 205 61 420 570 99 798
650 970 54004 30 81 87 203 14 64 94 874 [1000] 6534 99 694 670 9665
[1000) 55266 304 7 74 77 444 708 68 56232 301 412 [500] 546 761
800 57000 138 [500] 807 479 501 [1000] 726 876 [1000] o85 66 [6500)]
58037 144 [8000] 465 493 868 59116 91 878 816 19

6G0064 107 83 293 444 6574 749 62 72 904 0 82 G110s5 210 80 313
66 615 709 fso0o) s9 s05 918 62044 467 6549 77 819 658 [1000] 931
63046 142 [8000) 68 498 660 66 90 968 79 [60000] 64009 48 104 12 88
4607 6551 867 65112 809 [6500] 268 354 474 799 804 41 9658 6G6038 45
173 206 542 59 642 819 45 937 67043 1654 872 80 [6500] 6539 604 48
C 766 63 904 [1000] 53 68029 92 480 667 79 607 93 744 806 63

9203 s2 67 69 862 483 596 670 [1000] 75 731 881 9309 57
70018 47 1683 418 40 683 35 670 7265 815 83 94 71004 146

86 288 8315 469 662 696 714 265 8651 72122 243 305 470 79 6514 717
63 [5000] o60 73264 82 421 506 774 903 74021 91 1658 86 96 338
IioooJ 76 454 526 630 [1000] 41 804 23 75046 96 129 264 590 631
92 711 76157 254 547 827 77060 [500] 114 [1000] 85 300 452 868
60 780083 46 334 [1000] 686 42 769 887 46 79068 05 234 410 92 687
636 50 733 45 828

80048 324 66 [5000] 60 548 878 967 81169 826 [500] 480 6569
707 987 82006 [1000] 170 216 23 69 93 413 752 9011 83108 16 66
73 77 263 466 654 703 24 46 6818 27 73 r 84009 137 60 408
s09 48 90 [500] 671 91 702 [600] 850 [500] 85108 50 226 45 68 306

10000] 10 [600] 24 434 46 88 694 6508 608 30 784 868 942 [600] 68
6172 4650 674 6265 881 962 87019 139 486 515 67 667 7654 87 944

os7 [600] 207 43 815 658 660 666 923 65 84 89076 6511 67 668 929
218 8983 738 91167 488 [8000] 671 899 932 66 92016 44 2932

848 429 964 [1000) 93081 85 121 79 411 [3000] 82 99 731 94410 602
686 766 961 81 94 95861 419 6577 82 874 999 96302 667 [6500] 761
901 87 97011 46 2965 536 [500] 646 965 737 834 9656 98104 9 67 461
83 76 616 86 [1000) 741 99016 86 48 ([1000] 181 286 816 428 88
500] 641 764 834 9401 12 217 72 400 7 22 677 801 904 101088 86 270 831 38

435 714 940 102004 [600] 26 44 126 6543 715 [1000] 047 103340 422
662 104010 ſöoo) 86 [600) s0 96 234 592 [500] 628 37 728 878 941 2300
aosoia 1000] 67 168 840 84 471 67 624 807 080 106216 64 66 678 [1000] 746 [500] 844 988 94

864 561 623 142034 183 276 472 867 1

0212 480 s78 ob 007 131064 118 217
861 66 566 132201 380 644 [600) 616 25 880 011 1 248 363
514 [500] 600 61 66 3 3 7 13 s r [600] 55
138144 279 329 86 600n 1s6 286 [500] 80 817 429 78 r 716 889 bö I383

65

182 [1000] 3653 687 786 860 96140006 73 [s00) 199 216 442 [600] 549 660 874 96 910 1283e
40 668 777 876 908 48 83 89 8fioo0) 47 67 620 762 [500] o064 80 146140 68 [1000] 96 822 88 ſs00)
470 78 604 711 838 147037 131 70 418 622 80 32 88 96 748 78, 847
84 948 148114 3 430 W 760 880 [800] 900 149140
203 30 66 387 4818001s 106 82 402 c4638 26 6567 7623 s6 8851 902 151161 202

46 62 380 67 476 500 70 88 604 700 ess 152100 33 67 813 22 69
611 fsooo] 734 153073 161 ſs00] 360 4209 40 066 500) 66 184083
63 07 167 202 96 811 88 426 794 811 158044 55 427 548 851 68 078
82 1886060 162 224 69 670 675 772 087 42 1570650 105 201 8009 415
[600) 81 41 686 46 772 808 138267 so 96 508 a8 61 70 482 688 61
66 618 748 61 159122 278 578 76 03 426 578 [500] os3 657 721 866 930

160042 111 67 90 247, 861 440 502 666 87 815 956 61124 231
g6 76 98 800 ſ[8000) 67 60 [1000) 412 668 90 604 28 162081 140 64
528 644 764 g88 908 74 163140 282 872 809 482 580 600 772 76 917
ſ[ö0o) s38 1642209 61 6511 678 792 o88 165076 3650 448 72 [1000) 643
s8 841 990 170 310 28 84 6570 606 781 821 31 r 211 o
847 95 946 8002 480 34 46 66 ſ[a000] 762 9007 1689021 168
815 26 76 6546 807 761760046 198 251 es [1000] s10 so 909 171322 48 805 10
172649 166 8865 [500] 437 [6500] 667 90 700 24 909 173013
3660 410 702 68 61 [1000] 941 87 [1000] 174168 608 54 178008 621
718 69 940 176288 529 62 468 608 47 66 702 [1000] 58 948 177076
10s 611 r 66 96 760 846 65 178074 339 632 778 836 [500)] 90
964 97 179011 312 462 662 673 813 14 65 966

180032 133 370 857 446 181076 189 880 [8000] 488 52 630
671 97 [5000] 781 182008 46 164 202 88 466 78 628 86 [500] 22
27 [1000) 183094 114 260 810 72 482 601 47 663 60 786 3000] 611
36 37 70 967 [1000) 1840608 810 [1000] 83 6528 679 909 831 909
185002 244 45 807 19 97 498 714 o68 18G0865 97 219 880 78 81 501
46 96 706 70 876 187012 [600] 22 84 124 231 80 870 ſ600] 024

683 97 6 n 1880600 168 81 ſ1000] 208
2 4065 592 666 7665 877be och goe ſ[3000] 074 o3 s 191016 ſ6500)]

296 321 468 Iö00) 770 s20 1892166 90 406 I[600] 37 6265 78 608
908 S4003 827 91 77 927 198120

80 62 662 69 781 866 [600] 66 o650 s0 197106 340 446 669 728 804
94s 95 198007 34 123 68 86565 83 4657 601 846 49 971 189622 (8000]
665 99 823 650 81

200138 298 871 75 402 07 [600] s66 641 62 828 80 201016 o
121 26 86 498 623 47 68 66 7665 77 202287 42 70 466 702 64 861
föoo) 203026 121 277, 870 504 600 [1000] 49 910 204078 146 237
46 460 69 667 62 787 205119 268 429 81 738 [500] o90 206208 345
93 449 56 828 207080 171 227 34 60 766 97 9832 208010 277 638 o88
94 209077 ſöoo) s0 [1000] 604 9 760

1G00d 126 76 242 63 898 844 912 732 211472 546 840 48
[1000ſ 78 212380 68 64 50 [600] 477 [500] 510 681 87 ſ600) 701 44
62 810 213100 21 862 68 421 686 40 710 [600] ar o6s s0 214238 81
410 759 40 816 [1000] 938 44 50 215108 333 [6500] 411 73 510 901
216348 867 60 I600] 948 217002 77 122 226 361 [1000] 617 902 61
215017 148 842 410 6665 8765 [1000] o81 07 219048 160 70 232 825
468 631 52 [1000] 6o6 676

220486 90 es 707 221102 62 261 865 800 222310 49 800)
sos 670 [600) 223000 [1000) 186 77 807 409 636 082 850 940 224045
72 140 869 94 419 89 698 76 666 810 86 [1000] 946 ſ600] 228027 28
60 90 106 862 449 68 66 647 48 717 30 48 66 99 986 [800] 001
86 03 137 808 25 424 59 689 768 803 ſ[800] 28 9652 227277

500] 408 660 026 228110 266 810 84 428 68 670 661 0684
229001 88 240 469 97 608

280822 45 660 231088 111 02 208 72 680 91 466 624 871 I800)
33258 207 42 [600] 821 482 616 72 817 49 2330609 171 75 465
568 7 oo32

im Gewinnrade verbleben: 2 Prämien vu 800000 M, 9 Gewinne
zu 200000, 2 vu 100000, 2 u 78000, 2 u 60000. 4 en 650000, 4 en
40000, 16 u 80000, 26 u 165000, 60 u 10000, 160 en 6000, 3064 u
6000, 4262 u 1000. 6702 zu 600.

860 6530 749 872 905 107214 358 606 01 [1000] o02 748 894 [1000]
108310 421 600 77 732 95 1090837 42 100 347 478 552 669 908

1100831 550 51 672 706 802 s 111300 77 467 510 876
971 112212 341 409 680 803 969 113373 462 5650 [1000] 731 811
o68 69 114068 [500] 178 8656 [1000] 467 789 804 917 [1000] 115002
45 181 208 29 49 86 346 668 [1000] 71 [500] 646 84 971 116064 84
154 283 364 406 8 6650 [500] 734 878 117309 6579 743 56 89 912 58
et 118010 130 465 213 [1000] 816 80 423 552 687 746 76 [6500]

19112 223 46 479 893 944
120062 [500] 229 61 319 47 722 [500] 121009 174 94 362 411

679 97 912 73 122089 205 14 362 620 968 95 123072 101 67 203 10
11 70 88 98 332 ſ[600) 416 97 620 731 888 901 [500] 124103 [3000]
226 314 70 404 667 747 [500] 822 922 125006 101 44 72 93 288 689
416 79 93 636 975 126189 228 677 94 863 69 72 127473 [1000] 6579
6650 70 784 834 56 902 128009 107 543 46 725 59 [6500] 814 23 25
129325 4665 [500] 591 699 [3000] 754 821

130086 102 89 546 95 1312068 466 519 [6500] 70 618 722 944
61 132121 52 75 346 86 [1000] 424 88 626 956 133012 62 120 233
36 405 46 680 772 816 954 134146 270 394 428 638 48 [3000] 64
640 887 939 72 135069 169 578 136080 168 806 71 [1000] 408 87
894 935 ſ8000) 137215 87 93 471 677 706 16 56 956 74 [3000]
13802s 91 174 85 454 934 139021 275 362 83 427 645 53 66
723 51 61140006 1500] 36 52 [6500] 84 177 677 748 844 [1000] 14 1018
79 320 4654 523 621 62 708 56 [1000] 801 [10000] s 90 978 142216
407 608 708 [1000] s51 925 [1000) 850 143074 105 42 249 80 507 20
733 [3000] s12 48 [1000] 144000 6 34 46 [600] 88 151 55 866 80
89 438 91 548 662 [500] 706 88 [500] 145164 268 336 425 71 7 664
s68 [3000] 938 83 146087 274 366 84 [500] 596 985 94 147062
236 834 474 504 29 1483041 277 85 300 24 6561 [1000] 63 608 [1000]
964 1489025 74 86 95 440 596 617 719

150036 92 11000] 174 84 220 23 499 542 827 73 900 15 1012
[1000] 32 108 16 271 444 718 30 923 70 152010 66 67 161 420 [3000]
607 20 88 666 93 724 62 153113 244 378 636 o6 839 88 908 154445

501 17 60 698 782 975 155294 385 517 60 601 156422 6557 723 909
63 1657030 151 659 226 529 643 743 46 153191 306 550 600 21 [500]
740 601 159004 108 269 880 65655 688 712 [500] 20 49 870 915

160047 289 601 fa000) s 78 161012 140 340 685 702 g90 908 12
637 162117 36 2409 [600] 476 547 916 163291 484 560 624 68 794
g83 904 81 164267 [1600] 77 316 69 471 6501 41 750 64 903 1652650
813 528 63 678 [500] 825 94 166120 313 [500] 87 476 645 714 948
[s00] 76 [1000] 167270 416 47 500 738 843 69 944 95 168018 302
428 43 6502 648 83 726 807 943 56 169056 108 86 537 62

170000 91 212 467 6535 90 835 [500] 902 17 1082 88 164 371 511
622 [3000) 61 713 49 837 957 172031 772 834 1000) 173024 [1000]
105 314 40 [1000] 454 535 [1000] 682 748 75 904 62 174034 44 87
ſs00o) s8 148 859 459 505 175160 70 256 79 562 606 45 742 897
176066 [500] 682 726 40 843 58 916 177040 60 116 26 [500] 28 30
57 3650 572 66 178220 443 50 640 68 647 708 842 901

018 431 6321s0066 124 31 508 81 717 912 16 181012 [1000) 2665 68 426
65 74 606 T10 622 986 1821653 61 509 951 183042 09 121 94 265 97
316 [1000] 48 442 69 506 21 [1000] 784 823 [800] o79 90 184080 685
o1 8368 566 [500] 922 923 [1000] 185246 300 414 51 ſ3000] 509 675
720 186084 [1000] s6 460 96 520 63 [1000] 691 756 187129 [500] 76
2265 52 626 [800) 678 7600 70 ſ[s00) g96 952 188828 418 600 706 973
00 189007 80 108 19 41 207 527 674 736 611

190164 486 502 88 673 785 927 1911090 431 767 98
192025 260 [3000) os [1000] 305 43 923 660 783 891 914 193078 312
465 652 765 823 963 194038 263 371 78 499 613 70 784 921 1898012
25 110 302 se 412 80 609 ſ8000) 13 940 196002 452 646 78 734

18 494 626 89 199009
7766 9

000) 20100s [1000] 10 [500] 72
79 ges 425 776

6042 68 115 65 2651 315 492 6538
060 111 464 96 685

33333 314 496 681 704 211172 474 375
ooo 212078 (600) 158 241 I[600] 562 s08 2130
214151 312 25 540 95 621 45 8656 90 996 21
606 [500) 46 886 216014 33 192 241 56 98 [600] s59 6503 725 044 79
61 217617 202 413 631 38 612 14 24 92 737 982 218034 [500)] 201

s 504 17 762 71 [500] 670 [8000] 219268 02 344 [600) 610 665

3 220068 141 43 62 260 824 [600] os 622 o80 221 109 es 466 617
2s 222076 100 9 88 51 77 [8000) 266 720 [3000) 651 822 64 940 64
22506 435 609 24 776 963 84 224349 86 468 f8 [600)] 620 es s
s16 62 918 44 225108 23 47 70 ſ600) 298 328 ſsoo) 73 [600] 407

659 623 943816 28 [1000)] 654
Z0083 232 427 231017 402 83 730 66 232286 o 414 609

283269 876 640 799 060 063 63
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